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Die Geburtstagsseier der Kaisers.
— Berlin , 27. Jan .

Die Geburtstagsfeier des Kaisers wurde heute Morgen
8 Uhr eingeleitet durch bett Choral »Lobe den Herrn" von der
Auppelgalerie des Schlosses. Gleichzeitig war großes Wecken . Die
öffentlichen und privaten Gebäude hatten geflaggt . Die Straße
Hüter den Linde» und die Umgebung des Schlosses werden von
einer zahlreichen Menge durchfluthet. Der Kaiser nahm um halb
S Uhr die Glückwünsche der engeren Familie entgegen , darauf die
des engeren Hofes , des Hauptquartiers, der Kabinetschefs sowie die
Gratulationen der Prinzen und Prinzessinnen des königl. Hauses ,
der hier anwesenden Fürstlichkeiten urck der obersten Hofchargeu .

Um IO14 Uhr harten sich in der Schloßkapelle versammelt :
die Botschafter , das diplomatische Korps , der Reichskanzler, der
Nrmdesrath, die Ritter des Schwarzen Adlerordcns , die Minister,
bst Präsidien der Parlamente und andere . Unter großen , Vor-
tritt nahten in feierlichem Zuge die Majestäten und die Fürstlich¬
keiten . Der König von Württemberg führte die Kaiserin, der
Kaiser die Prinzessin Heinrich , der Prinz von Wales in der Uni¬
form der Ersten Gardädragoner führte die Prinzeß Friedrich Leo¬
pold . Der Kronprinz führte die Herzogin von Albany. Der
Küfer nahm dem Mta -r gegenüber rechts von der Kaiserin Platz.
Weiterhin sahen in der ersten Reihe u. A . der Prinz von Wales,
der Kronprinz , in weiteren Sesselreihen Prinz August Wilhelm,OÄar, Joachün und die Prinzessin Viktoria Luise. Der Domchor
leitete den 'Gottesdienst mit dem Gesänge eines Psalms ein . Ober¬
hofprediger Dryauder hielt eine Ansprache . Abermaliger Gesang
AS Domchors sowie das NiederländischeDankgebet schloß die Feier .

Von der Schlohkapelbe schritten die Majestäten , während vom
Lustgarten Salutschüsse ertönten , zur Gratulationsconr nach dem
Weiße » Saale und nahmen vor dem Throne Aufstellung. So¬
dann schritten die zur Cour befohlene Herren vorüber . Der
Kaiser reichte dem Reichskanzler und den 8 Botschaftern die Hand
Md sprach Mit ihnen . Er zeichnete auch im Fortgang der Cour
eine Anzahl Heroen durch Ansprachen aus , so die Präsidien der
Patlamente . Nach Schluß 'der Cour sprach der Kaiser kurze Zeit
mit dem Prinzen von Wales . Der König von Württemberg , der
dst Kaiserin in den Weißen Saal geführt hatte, nahm an der Cour
nicht theil.

Mittags begaü sich der Kaiser mit dem Prinzen von Wales ,
beide das Band des Schwarzen Adlerordens tragend , zum Zeug¬
haus. '

, . Es . folgten der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich, das
Hauptquartier , der russische Flügeladjutant Obolenski und das Ge¬
folge .

'Zahlreiches Publikum brachte Hochrufe aus . Vor dem
Zeughaushatte eine Ehrenkompagnie 'des Zweiten Garderegiments
mir den direkten Vorgesetzten Ausstellung genommen. Im Licht-
hosi des Zeughauses fand die Paroleausgabe statt . Generaloberst
v.Hahuke brachte ein dreifaches HUrrah auf den Kaiser aus , der
dann mit dem Prinzen von Wales die Neueriverbringen des Zeug¬
hauses besichtigte .

Der Kaiser passirte Nachmittags , im offenen Wagen fahrend ,
dst Straße Unter den Linde«. Die versammelten Tausende be¬

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . Derzeit .

(Nachdruck verboten .)
(3. Fortsetzung.)

„Gillmamr läuten Sie noch mal, " sagte Herr von Willow.
Resa reichte die kalt gewordenen Bratkartoffeln umher und rührte
in der Sauce , auf "der ein Fetthäutchen sich gebildet.

„Ich will Nachsehen," sagte Frau v . Willow , erhob sich und
rauschte aus dem Zimmer .

„Sillmcmn , schieben Sie den Stuhl an den Tisch und dann
wärmen Sie die Beefsteaks , die sind nicht zu essen ! " sprach Resas
Later. „Resa, erkundige Dich, wo die Mama bleibt . . ,

"
Der alte Herr saß nun allein und strich sich verstimmt den weißen

Bart . Minute um Mnute verrann .
Resa eilte durch den 'Garten , den sie vor zwei Bahren zum

letzten Mal gesehen . Feuchtigkeitund Duft stiegen aus den Grün¬
em, dst Amsel sang im Gebüsch .

„Burgfriede ! " Das Wort hatte chr immer so ganz besonders
friedlich geklungen und die Marst Theresa ihrer Träume , die aus
dem siebzehnten Jahrhundert , schritt im Burgfrieden auf und ab ,
mit jener Würde, Äst ihr in Resas Augen unerläßlich schien.

Jy^ endwo dort , in der ersten Schießscharte rechts , hatte der
alle Dillmarm der kleinen Resa vor Jahren eine Bank aus Buchen -
stämmchen gewimmert , in der Nähe des Burgbaches, dessen Quellen
im tzarstwalde entsprangen . In dem Brunnen , wo dst eine Quelle
gesatzt , brauste es stets geheimnißvoll — das war der Zauber von
Reia« Kindheit gewesen . Die Brunnenfigur — ein steinerner
Kitter in schwerer Rüstung , grünbemoost, rstsenhaft — zählte zu
Hven Freunden .

Wchettrd und ihre Mission vergessend , schleuderte sie darauf zu
Aid Log dst überhängenden Berbecitzenzweigezurück . . .

Auf der Bank faßen Julian und May . Ihr Kopf ruhte auf.
Aste« Schulter — kein Wunder , daß ihre Frisur darunter gelitten

unfc Julians rechte Hand war damit beschäfttgt, Jasminblüthen
m dst lockigen Haare seiner Braut zu stecken . ^Ernüchtert, erschrocken stand Resa vor ihnen. Sie wollte
^ vechen — aber sie wurde nur roch, immer mehr, bis es chr in die
ÄugM schoß und chve Schläfe färbte .

.Ach , Du !" sagte Julian ruhig , und May hob halb den Kopf.

grüßten den Monarchen mit jubelnden Hochrufen, ebenso dst
Kaiserin, dst kurz darauf eine Ausfahrt unternahm . Heute Abend
findet beim Kasserpaar ein Diner im weißen Gaal des Schlosses
statt. -Der Prinz von Wales verblieb heust Nachmittag im Schloß.

Dst Kaiserin tvidmete dem Kaiser als Geburtstaggabe eine
von Professor Begas ausgeführte Marmornachbildung ihrer Hand
mit dem Trauring als einzigen Schmuck. Der Prinz von Wales
überbrachstals GeburtstagsgeschenkKönig Eduavds eine Kopie des
Pcsne 'schcu Gemäldes Friedrichs des Großen , das sich in der
Windsorgalerie befindet.

^ Heust Abend 7 Uhr fand im Weißen Saale des Königl.
Schlosses eme größere Tafel statt. Der König von Württemberg ,in Kürassstruniform , führst die Kaiserin, der Kaiser, im Waffen¬
rock des Ersten Garderegiments mit den Genevalsabzeichen führte
die Prinzessin Heinrich , der Prinz von Wales , in der Uniform
seines Deutzer Kürüssierretziments, führst Re Prinzessin Friedrich
Leopold. Die Kmserin saß unter dem Thronbialdachin, rechts der
König von Württemberg , links der Prinz von Wales , gegenüber
saß der Kaiser zwischen der Prinzessin Heinrich und der .Herzogin
von Albany . Rechts vom König von Württemberg folgten der
Kronprinz , links vom Prinzen von Wales der Großherzog von
MeckleNburg-Schwevin, gegenüber dst Großherzöge von Hessen und
Sachsen mit 'den anwesenden Prinzessinnen. Ferner nahmen
Theil Generalstldmarfchall Graf Waldersee, der Herzog zu
Trachenberg und Andere. Während des Mahles trank der König
von Württemberg auf das Wohl des Kaisers. Die Musik intonirte
dst Nationalhymne . Nach der Dafel hielten dst Majestäten
Cercle ab.

Der Reichstag stierst Kaisers Geburtstag 'durch ein Festmahl ,
bei welchem der Präsident Graf Ballcstrem den Trinkspruch auf den
Kaiser ausbrachite . Er stierte den Kaiser als Förderer des Friedens
nach Außen und Förderer des politischen Friedens nach Innen und
als Förderer des wirthschaftlichea Friedens nach Außen und Innen .— Aus Anlaß des Geburtstages 'des Kaisers versammelten sich
heust Abend etwa 60 Mitglstder des preußischen Abgeordneten¬
hauses zu einem Festmahl, bei welchem Präsident von Kröcher dst
Festrede hielt . — Das Kaiser-Essen des HerrenhanseS fand im
Hostl Bristol statt. Vizepräsidentvon Mantenffel brachte hier den
Trinkspruch auf den Kaiser aus .

Verleihungen.
— Stettin , 27. Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet : Den Wil¬

helmorden erhielt Professor Kalle - Wiesbaden , das Groß¬
kreuz des Rothe » Adlerordens mit Eichenlaub Staats¬
sekretär Graf Posadowsky , das Großkreuz des Rothen
Adlerordeus Herzog von Ratibor , den Rothen Adlerorden
1 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe Oberhof¬
meister Graf Mirbach , Minister v . Podbielsky , den Rothen
Adlerorden 1 . KlaffeFürst Carolath-Beutheu , Oberstallmeister v . Wedel ,
den Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub Minister
v. Ha mmer st ein , Vizeoberzereinomenmelster v. Knesebeck, den
Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Klasse Prinz Biron v. Kurland,
Minister Möller , den Kronenorde» 1 . Kl. Fürst Illnhausen , Fürst

„Ihr sollt zum Essen kommen, " ftteß Resa hervor und floh wie
ein Pfeil von dannen . Sst hörten die welken Zweige unter ihren
raschen Schritstn brechen.

„Kind ! Was 'sst Dir ? Du bsst ja ganz heiß ?" fragte Frau
v . Willow erstaunt, ihre soeben eintretende Tochter anblickend . Sst
war allein ; Herrn v. Willows Serviette lag zusammengeballt auf
dem Tisch — er selbst war fort . ,

„Ich — habe Julian und May gefunden.
"

„Nun , und . . . ?"
„Und — sst — sst —"
„Was , sie ? Ist etwas geschehen?"
„Sst — küßten sich , Mama .

"
Frau v . Willow lachst laut auf . „Und der — Kuß hat Dich

derart mtt Entsetzen erfüllt ? Ha, ha, köstlich! Ich fürchte. Du
wirst Dich daran gewöhnen müssen , Kind. — “

Da kamen sst schon wieder, zärtlich umschlungen — und
hielten sich sogar bei 'der Hand, während sst ihre Stühle rückten .

„Armer Julian , wst hungrig mußt Du sein, " sagst May mit
einer Sttmnst , dst in ihrem tiefen Tremolo an das Gurren einer
Taube erinnerte . Sst legst ihm ein kaltes Ei in 'den Becher und
versorgst ihn mit allen kaltgewordenen Speisen , wobei er mehr¬
mals den Versuch machst , ihre Hand zu küssen.

Resa saß auf Kohlen. Sst fixstrst einen Sstngel im Musste
des Tischtuches und entsann sich nicht, außer bei 'dem großen Vier -
teljahrsexamen st solche Angst ausgestanden zu haben. Warum ?
Ja , das war eben das Unbequeme — sst wußte es nicht recht ! Denn
ihr kannst es schließlich einerlei sein, ob Julian und May sich unter
dem Tisch dst Hi

' Nde drückten, oder nicht .
Und Frau v . Willow flüsterst ihr zu : Sind sst nicht glücklich,

die beiden ?" Mtt bewundernswerther Geduld hielt sst aus , bis
das Brautpaar sein Mahl beendet . Julian hatte doch noch ein
halbes Huhn und einen garlzen Häring verspeist — Mays Blicke
hingen zärtlich an dem Essenden ■— wüb endlich fragst er, ob sie
satt sei ?

Es war inMschen dunkel geworden .
„Wo ist der Onkel ? " fragst May .
„ Ach — der ist verstimmt," erwiderve Frau v . Willow . „ Er

hat sich zu Belt gestgt. Er kann kalsts Essen nicht vertragen .
"

Resa huschst in den Garten . Sst befreite der: Karo , begrützst
* dst alte Köchin, dst fast so gut wst eine Großmutter war und ging

Linowsky. Prinz Heinrich 28. Reuß, femer wurde ». a. «im gr»ße
Anzahl Rothekreuz-Medaillen verliehen .Der Kaiser berief den Fideikommißbefitzer Graf Maanis ,Geheimen Kommerzienrath Mendelssohn - Bart hold « - Berlin,Oberbergrath a. D . Wächter - Berlin aus besonderem Vertrau«:
ans Lebenszeit ins preußische Herrenhaus . Sodann verlieh d«r
Kaiser dem Professor der Chirurgie v. Bergmann den Charakterals Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excrllenz . Der
Zeitnngsverleger Scherl - Berlin erhielt den Rothen Adlerordeudritter Klaffe mit der Schleife.

? ie Ieier im Yeich.
— Berlin , 27. Jan . Aus allen Theilen deS Reiches gehen

Meldungen über die Geburtstagsfeier des Kaisers ei«. Inden Kirchen fanden Festgottesdienste , in den Schulen festliche Der-
anstaltungen , in den Garnisonsstädten große ParoleauSgabe und
Salntschießen statt . Später vereinigten sich die staatlichm und
städtischen Behörden zu gemeinsamen Festmahlen.

— München, 27 . Jan . Zur Vorfeier des Geburtstages d«8
Kaisers gab der preußische Gesandte MontS gestern Abend ein
F e st m a h l, wozu u. a. die Minister und die Gesandten der deutschm
Bundesstaaten geladen waren. Der Ministerpräsident v . Crails¬
heim brachte einen Trinkspruch auf de» Kaiser aus . welchen der
preußische Gesandte Monts mit einem Hoch auf den Bundesfürst«:
beantwortete. Heute ist die Stadt festlich beflaggt . Ministerpräsident
v. Crailsheim überbrachte dem preußischen Gesandten die Glück¬
wünsche der Staatsregierung . Heute Nachmittag findet in der Resi¬
denz Festtafel , Abends im alte» Rathhause ein Festbankett der
Bürgerschaft statt. Der Prinzregent sandte an dm Kais« ein
herzliches Glückwunschtelegramm.

— Stuttgart . 27. Jan . Zur Feier von Kaisers Geburts¬
tag fand heute Vormittag militärischer Festgotterdienst statt, welche«die hier weilenden Mitglieder der königlichen Familie mlwohntm.Bei der großen Paroleausgabe wurde unter Schüssen einer BatterieArtillerie ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht . Abends findet «tztBankett in der Lirderhalle statt.

Sie Aeier im Anstand .
— Mien , 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages Kaiser Wil¬

helms veranstaltete die deutsche Kolonie unter dem Vorsitze deS
Botschafters von Eulenburg ein Festessm, wobei Botschafter
von Eulenburg in einem Tnnkspruche die Festigk -eit de » Bünd¬
nisses , das beinahe unauflöslich sei, hnvorhob. DaSBÜnb -
niß ist unser Friedenshort, ein liebes Heimathsland geworden . Er
schloß mit einem Hoch auf Kaiser Franz Josef. Direktor Hall
toastete auf Kaiser Wilhelm , den er a!s Vater einer echt deutschen
Familie, als Vater des Vaterlandes schilderte , d« auch außerhalb
Deutschlands die Herzen der Völker zu gewinnen verstehe.— Budapest. 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages des deutsch«»:
Kaisers veranstaltete der Verein der Reichsdeutschen einen F e st-
k 0 in m e r s , auf dem der deutsche Generalkonsul, v. Below-Schlata »»
erschien und ei» Hoch auf Kaiser Franz Josef ausbrachte . Direktor
Frees hielt eine Rede und schloß mit einem stürmisch aufgmommenen
dreimaligen Hoch auf den benschen Kaiser.

— Bukarest, 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages 8ek
deutschen Kaisers fand in der evangelifchen Kirche ein Tedenm
statt , dem der 'deutsche diplomatische Vertreter , die Minister , die

dann im Frieden der Nacht langsam vor sich hin . Dnstwagen
wallten ihr entgegen. Der Mond stieg über den Bergkamm , eine
große, goldene Scheibe . Sie mochte ihn Nicht sehen und schritt
tiefer ins Gebüsch — in ihrem Gemüth begann leise das Heimweh
sich zu regen — das Heimweh nach dem Schulzimmer mit den
schwarzen Tafeln und Lan'dkarten.

Plötzlich stutzte sie . Was leuchtete weiß vor chr auf , bei 'd*e
zerbrochenenSäule an der Ringmauer ? Früher hätte sie auf eint
Fee gerathen ; heute rieth sie auf eine „Lotosblume"

. May trug
gern weiße Kleider. Julians Arm stützte sie — und beide — so¬
wohl Julian als seine Braut — starrten unverwandt in den Mond .

Resa wurde unheimlich zu Muthe. Sie drückte sich in die
Zweige und dachte : „Was haben sie nur dort oben zu sehen ?" ,

Jetzt regte sich Julian . Eine Wolke verschleierte den Mond ,
und das Brautpaar verschwand im Dunkel der nächtlichen Schatten .

„Gott fei Dank"
, sagte Resa . Sie strengte ihr Gedächtniß an

und ließ eine ganze Rei'he berühmter Liebespaare vor ihrem Geiste
erstehen — vergleichend und prüfend. Tasso und Leonore — Her¬
mann und Dorothea — sogar Leonoren und den Wilhelm , dm sie
fragt , ob er untreu oder todt fei ? . . . Don Charlos und Elisabeth— und andere mehr. Aber keines derselben glich Julian und May .

Sie bog in eine Seitenallse ab , unmerklich begleitet von dm
Gestalten ihrer Lieblingsdichter . Sie hörte sie flehen und klagen
— stolze Worte reden — auch, wenn es fern mußte , entsagen —
und um sie per flüsterte es süß und ttaut —

Es flüsterte sehr hörbar — mit Julians Stimme .
Spucken denn die Beiden iiberall? Er verabschrsdebe stch

offenbar von May , um in die Stadt zu reiten.
Aber Refa oerkieß 'den Garten , ihre liebe Mldniß , und stürmte

ins Haus , vorbei an dem Zimmer, das sie mit May theilen mußte ,
und hinauf in die Kammer, d« als Heuschober diente.

Dort wühlte sie sich ins Heu und lag ganz füll .
Und endlich schlief sie ein .
Das Rasseln dtzr großen Thurmuhr weckte sie. Betäubt von

Heuduft , schlaftrunken , vergegenwärtigte sie sich, daß es ein* ge
schlagen , und taumelte nun die knarrende Holzsttege hinab bis zu
ihrer Stube . . . . und warf sich müde auf das Bett , das man für
sie ans Fenster geschoben .

May lag beveits in tichen Trimmen.
(Fortsetzung folgt.)



in !

®bfr»tarteit des Königs und 'des Prinzen Ferdinand , die Mitgliederdes drpIonilcNlschen Korps , iowie Vertreter der Civil - und Militär¬
behörden anwohrrten.- -- ßktlersknrg , 27. Jan . Der deutsche Botschafter und
seine Gemahlin hatten für gestern Abend zur Vorfeier des Ge
burtstages des deutschen Kaisers an 300 Mitglieder der deutschenVereine und andere deutsche Reichsangehörige zu einem Festmahl
tingtladen. llm Mitternacht brachte der Botschafter in beredtenWorten «inen Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus, in den die
Anwesenden begeistert einstimmten. Nachdem die Nationalhymne ge¬sungen worden war, verlas der Botschafter ein Huldigungstclegramm,
welches namens der deutschen Vereine und der Reichsangehörigendem deutschen Kaiser übersandt wurde .

■= Genf , 27 . Jan . Die hiesige deutsche Kolonie feierte den
'des deutschen Kaiifers gestern Abend durch ein Festmahl.

Konsul Bothe brachte den Trtnkspruch auf Kaiser und Reich aus .be Genua , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages des Kaisers
Wilhelm fand an Bord des Schulschiffes „ Stosch" ein Festgottes¬
dienst statt, nach welchem vom Schiffe Artilleriesalven abgegebenvmvden. Später fand an Bord des „ Stosch " ein Frühstück statt,an welchem die Spitzen der Behörden theilnahmen .

----- Paris , 27 . Jan . Dem heute Mittag anläßlich des Geburts¬
tages -des deutschen Kaisers in der deutschen evangelischen Kirche
ftattgehabten Festgottesdienste wohnten der Boffchafter Fürst
Ra-doli« nebst Gemahlin und sämmtliche Herren der deutschen Bot-
schast in großer Unffopm mit ihren Damen und ca . tausend An¬
gehörige der deutschen Kolonie bei . Pastor Anthes hielt die Fest-
predigt , welcher d̂as Bibelwort : „ Fürchtet Gott , liebet eure Brüder ,
«hvet den König" zu Grunde lag , und in welcher er den Kaiser als
das edle Vorbild eines treuen , deüffchen gottesfürchtigen Mannes
pries . Unter den Anwesenden bei dem Festgottesdienst befand sich
auch der bayerische Geschäftsträger v . d . Tann . Nach der Predigt
fang Frl . RomanÄ -Stuttgart einen Psalm aus Handels Messias.
Die Feier schloß mit 'dem Gebet für den Kaffer und die Kaiserin.

Die deutsche Kolonie veranstaltete gestern Abend unter dem
Vorsitze .des 'deutschen Botschafters Fürsten Radolin in dem mit
!dom lebensgroßen Btl 'dNiß .des Kaisers und der Reichsfahne ge¬
schmückten Prurcksaale des „Hotel Continental " ein Bankett, tvel-
chem etwa 300 Personen beiwohnten. Dem Bankett schloß sich ein
Ballfest an . Heute Abend gäben der Fürst und die Fürstin Radolin
im Botschastspalais ein Festmahl, zu welchem die hervorragendsten
Mitglieder der deutschen Kolonie geladen sind .

Der „Figaro " verzeichnet es als ein glückverheißendes Symp¬
tom, daß der deutsche Botschafter Fürst Radolin in dem Toaste,
iWrt er geistern aus dem Bankette der 'deutschen Kolonie zur Feier
des Geburtstags von Wilhelm II . ausbrachte, seinen kaiserlichen
Herrn einen wahren Friedensfürste « nannte .

— London, 27 . Jan . Aus Anlaß des Geburtstages des
deutschen Kaisers schreibt der „Daily Telegraph " : Die Ueberrasch -
«ng, welche der Kaiser bei seiner Thronbesteigung durch fein Auf¬
treten auf der europäischen Bühne hervorrief , ist schon lange der
Werthschlitzung gewichen . Der Kaiser erregt nicht mehr Beunruhig¬
ung , sondern Bewunderung . Die Zeitung betont die Vielseitigkeit
des Kaisers und feine Sorge um die Vervollkommnung der Hcercö -
eiurichtungen und 'die ihm zu verdankende Schaffung der Flotte .
Die Ruhe Europas , fügt 'das Blatt hinzu, ist nach der vierzehn¬
jährigen Regierung Kaiser Wil 'tzelms II . mindestens ebenso ge¬
sichert wie je zuvor . Trotzdem hat der Kaiser eine glänzendere
Rolle aus dem Welttheoter gespielt , als irgeud einem gekröute »
Hanpte vor ihm dies bei der gleichzeitigen Aufvechterhaltung des
Friedens vergönur war . Der „Standard " schreibt : Die ersten
Negierungsjahre des Kaisers wurden mit Neugier und damit ver¬
bundenen Zweifeln beobachtet , aber im Laufe der Jahre wuchs der
Ruf des Kaisers als Herrscher und Staatsmann ständig. Die Be¬
fürchtung , der Kaiser könnte die Neigung haben, die Empfindungen
anderer Nationen zu mißachten, ist geschwunden . Er ist bestrebt,
freundliche Beziehungen zu allen Großmächten zu unterhalten .
Trotz mancher Versuche , in Deutschland Vorurtheile gegen Eng¬
land zu erwecken, sind die Herrscherhäuser beider Länder in ihren
berzilichen Beziehungen gcklisben . Die „Times " hebt die persön¬
liche Popularität 'des Kaisers in England hervor . Diese Stimmung
sei 'durch das Verhalten des Kaisers bei der großen nationalen
Trauer Großbritanniens in so hohem Grade angewachsen , wie es
selten gegenüber Ausländern der Fall gewesen war . Man messe in
England der Reise des Prinzen von Wales nach Berlin keiire
politische Bedeutung bei , doch sei sie den Engländern angenehm als
freundlicher Austausch von Fanlilienhöflichkeiten.

Erlaß über die Benennung von Truppentheilen.
— Berlin, 27 . Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen

Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler unterm 27 . Januar , welcher
lautet : Ich habe beschlossen , die Benennung der Truppentheile meines
Heeres in vaterländischem Sinne zu erweitern . Ich will dadurch den
alten theueren Neberlieferungen der unter meinem Szepter bereinigten
Lande und Stämme in der Armee eine dauernde Stätte und die Aner¬
kennung zu Theil werden lassen, die ich ihrer Tüchtigkeit und Hingebung
an das gemeinsame Vaterland zolle . Diese alten deutschen Namen ent¬
rollen ein Bild des Werdens unseres Volkes. Ich will sie der Vergessen¬
heit entreißen . In der Armee vereinigt geben sie ein Abbild der deut¬
schen Geschichte . Möge der Geist , welcher die Träger dieses Namens seit
Jahren beseelt und zu den Thaten befähigt hat , die ihren Schlußstein
m der Wiederaufrichtung des Reiches fanden , bis in die ferne Zukunft
lebendig bleiben . Dann wird das Vertrauen , in dem ich ihnen an meinem
Geburtsfeste diese Auszeichnung zu Theil werden lasse, reiche Frucht
tragen und zu einem fortdauernden Ansporne gereichen, mit Gut undBlut
für die Größe und Macht des Vaterlandes einzustehen , nicht zu weichen
und zu wanken , mögen auch die Stürme nach Gottes Rathschlutz über uns
hinwegbrausen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnitz
zu bringen .

DaS „Armeeverordnungsblart " veröffentlicht nachstehenden Armee -
trsrhl des Kaisers : „Ich habe mein diesjähriges Geburtsfest gewählt ,
um in Ausführung einer langgehegten Absicht in der Benennung der
Truppentheile meines Heeres Aendernngen eintreten zu lassen . Eine
große Zahl derselben entbehrt bisher selbstständiger Unterscheidungen,
aber je größer eine Heeresorganisation sich gestaltet , um so notwendiger
ist die individuelle Entwickelung der einzelnen Theile. Nur im Wetteifer
derselben werden die Eigenschaften und Kräfte lebendig , die das Ganze
auf eine höhere Stufe der Leistungen zu bringen geeignet sind. In meiner
Armee bereinigen sich die Traditionenvieler deutscher Stämme und Lan -
deStheile . Diese Ueberlieferungcn zu pflegen , ist mein Streben und
meine Pflicht. Heer und Volk sind bei uns eins ; im Heere verkörpert sich
die Geschichte meines Landes . Mögen die neuen Namen , die ich hiermir
verleihe , das Bewußtsein lebendig erhalten , daß unser deutsches Reich ge¬
schaffen ist durch die Tüchtigkeit der einzelnen Glieder seines Volkes und
daß eS die Pflicht jedes Angehörigen meines Heeres ist, seinen Namen und
seine Heimath im Wetteifer mir den anderen zu Ehren zu bringen . Möge
den Truppentheilen hierdurch ein neuer Ansporn erwachsen zur Pflege
des Geistes, der allein ein Heer groß und siegreich macht .

"
Laut Armeebefehl erhielten anderweite Benennung nach den Lan -

deStheilen , wo sie garnisoniren , oder unter Hinweis auf ihre Geschichte
die Infanterie -Regimenter 97 bis 99, 128 bis 132 , 138 bis 138 , 149,
141 , 143 bis 152 . 154 bis 161 , 163 , 166 , 167, 171 bis 176 , das Füsi¬
lier -Regiment 37. die Feldartillerie -Regimenter 1 , 5 , 6 , 11 , 15 , 16 , 10 ,
20, 21, 27, 31, 33 biS 47. 51 bis 59, 62, 63 , 67, SS bis 75 , die Autz -

artillerie -Regimenter 19 , 11 , 14 , 15 , die Pionierbataillone 15 bis 21 ,die Trainbaraillone 15 bis 17 ; außerdem erhalten die bisherigen hessischen
Truppentheile . die Infanterie -Regimenter 89 bis 88, das Jägerbarail -
lon 11 , die Husaren-Regimenter 13 und 14 , Pionierbataillon 11 und
Trainbataillon 11 die Bezeichnung „ Kurheffisches ".

Laut Armeebefehl erhielten das Infanterie -Regiment Nr , 166 die
Bezeichnung „Heffen - Homburg" , Feldartillerie -Regiment Nr . 11 „Erstes
kurheffifchcS" , Feldartillerie -Regiment Nr . 27 „Erstes naffauisches ",Feldartillerie -Regiment Nr . 27 , „ Oranien "

, Feldartillerie -Regiment Nr .63 „Zweites naffauisches " , Feldartillerie -Regiment Nr . 47 „Zweites
knrheffisches", das Pionierbataillon Nr . 21 „naffauisches " . Dazu kommt
die bereits gemeldete Umänderung der Bezeichnung hessische in kur-
hessische . Das 13 . Futzartillerie -Regiment erhielt die Bezeichnung
„Hohenzollern'sches Futzartillerie-Regiment Nr . 13" .

Außer den historischen Benennungen sind folgende Benennungen ver¬
liehen worden: Dem Infanterie -Regiment Nr . 97 die Benennung 1.
Oberrheinisches Infanterie - Regiment Nr . 97 ; dem 98 . Regiment die Be¬
nennung Metzer ; Nr . 99 — 2 . Oberrheinisches; Nr . 139 — 1 . Lothring¬
isches; Nr . 131 — 2 . Lothringisches; Nr . 132 — 1 . Unterelsäffisches ;Nr . 135 — 3 . Lothringisches ; Nr . 136 — 4 . Lothringisches; Nr 137 —
2 . Unterelsäffisches ; Nr . 138 — 3 . Unterelsäffisches ; Nr . 143 — 4.
Unterlsäffisches ; Nr . 144 — 5 . Lothringisches; Nr . 145 — 6 . Lothring¬
isches ; Nr . 168 — 7 . Lothringisches ; Nr . 159 — 8 . Lothringisches; Nr .167 — 1 . Oberelsäffisches ; Nr . 171 — 2 . Oberelsäffisches ; Nr . 172 —
3 . Oberelsäffisches ; Nr . 173 — 9 . Lothringisches; Nr . 174 — 10.
Lothringisches. Dem Feldartillerie -Regiment Nr . 15 — 1 . Ober¬
elsäffisches ; Nr . 31 — 1 . Unterelsäffisches ; Nr . 33 — 1 . und Nr . 34 —
2 .. Lothringisches ; Nr . 51 — 2 . Oberelsäffisches ; Nr . 67 — 2 . Unter¬
elsäffisches ; Nr 69 — 3 . Lothringisches; Nr . 70 — 4 . Lothringisches.Dem Pionierbataillon Nr . 15 — 1 . Elsässisches ; Nr . 19 — 2 . Elsäss -
isches ; Nr . 16 — 1 . Lothringisches ; Nr . 20 — 2 . Lothringisches. Train¬
bataillon Nr . 15 — Elsässisches ; Nr . 16 — Lothringisches. Das Fuß -
artillerie -Regiment Nr . 10 heißt jetzt Niedersächsisches ; außerdem führtdas 1 . Bataillon den Namen Hannoversches, das 2 . den Namen Kur¬
hessisches.

MMtärische Ernennungen.
= Aerki» , 27 . Jan . Dem Vernehmen der „Kreuzzeitung " zu¬

folge erhielt der kommaudireude Heneral des chardekorps von
Dock und Nolach den Schwarzen Adlerorden und wurde zu¬
gleich zum kouunaudirenden Keueral des 14. Armeekorps ernannt
an Stelle des verabschiedeten Generals v. ZSütow . Zum Kom¬
mandeur des Gardekorps wurde Generalleutnant v. Kessel ,bisher Kommandeur der ersten Gardeinfanteriedivision , ernannt. An
dessen Stelle tritt Generalmajor v . Moltke , bisher Kommandeur
der ersten Gardeinfanteriebrigade . Derselbe wird durch den Ge¬
neralmajor von der Armee v. Lyncker , früher Kommandeur
des Elisabethregiments ersetzt. Generalleutnant Wagner wurde
zum Chef des Jugenieurkorps ernannt. Der Reichsmilitärgerichts -
präsident v . G emmin gen wurde zum General der Infanterie , der
kommandirende General des 7 . Armeekorps Buesing zum General
der Kavallerie ernannt. Prinz Friedrich Leopold wurde der
Rang als kommandirender General verliehen. Der Chef des Militär-
kabinets v. Huelsen - Häseler wurde zum Generalleutnant be¬
fördert , Generalmajor v . Trotha , früher beim ostasiatischen
Expeditionskorps , erhielt die 16. Jnfanteriebrigade.

hd Berlin , 27 . Jan . Prinz Maximilian von Baden 4 la suite
des Gavde-Küoaffivr-Regiments wurde auch ä la suite des 1 . bad¬
ischen Leib -Dragoner - Regiments Nr . 20 gestellt und diesem zur
Dienstleistung überwiesen . Der bisherige kommaitdirende General
des 14 . Armee-Korps von Bülow wurde ä la suite des 3. Garde -
Ulaneu-Regiments gestellt .

Wie die „Ostpr . Ztg." ineldet, ist der bisherige Chef des In¬
genieur- und Pionierkorps , General der Infanterie Frhr. v. d . Goltz
zum Commandirenden des l . Armeekorps ernannt worden.Der bisherige kommandirende General Graf Finck v. Finckenstein
ist unter Stellung & la suite des Gardejägerbataillons zur Dis¬
position gestellt worden.

* * '+

Diq ans den obigen Ernennungen hervorgehende Thatsache , daßdas schon vor längerer Zeit von dem gegenwärtigen kommandirenden
General des XIV . Armeekorps, General der Kavallerie von Bülow
eingereichte Abschiedsgesuch vom Kaiser unter Zeichen höchster Ehr¬
ung und Anerkennung angenommen wurde , wird hier in Karlsruhe
wo sich der General besonderer Sympathie erfreute , mit großem
Bedauern vernommen werden. General v. Bülow hat eine 48jährige
Dienstzeit hinter sich. Geboren am 11 . Januar 1837 in Berlin trat
er 1854 beim 12. Husarenregiment ein und machte 1866 den Krieg
gegen Oesterreich als Adjutant beim Oberkommando der Ersten Armee
mit. Rach dem Kriege wurde er durch Verleihung des Rothen Adlerordens
4 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet. Im Kriege von 1870—71
gehörte er zunächst dem Generalstabe des Großen Hauptquartiers,dann demjenigen des Oberkommandos der Zweiten Armee an. Er
erhielt damals das Eiserne Kreuz sowohl zweiter wie erster Klasse . Von
1872—82 war v . Bülow zur Deutschen Botschaft in Paris kominandirt
und wurde 1874 Fliigeladjutcmt Kaiser Wilhelms l . Von 1882—85
führte er das 3 . Garde -Ulanen- Regiment , dem er von nun an dirrch
besondere Ehrung Seitens des Kaisers » >a suite wieder angehören
ivird, gleich seinem ältesten Sohn , der dort jetzt als Leutnant steht .Bon 1885—89 war v . Bülow Kommandeur der 13. Kavallerie-
Brigade , 1890 —95 der Hessischen Division . Am 27 . Januar 1895
erhielt er das Generalkommando des VIII . Armeekorps, am 2 . Januar
1896 dasjenige des XIV" . Armeekorps .

Sechs Jahre hat General ö . Bülow somit in höchster militäri¬
scher Stellung im Badischen Lande Angebracht und wie Wenigen ist
es ihm und seiner Familie gelnngen , in Anpassung an die süddeutsche
Art sich die Verehrung und Zuneigung der Karlsruher Bürgerschaft
in hervorragendem Maße zil criverben. Noch dürfte es in Erin¬
nerung sein , einen welch' sympathischen Eindruck es machte, als Ge¬
neral v . Bülow kurz nach Uebernahme des Kommandos des 14.
Armeecorps bei der Jubelfeier des 18. Januar in der Festhallc zu
Karlsruhe die schönen Worte sprach :

„Wir suchen unsere Pflicht nach Kräften zu erfüllen , das Schwert
scharf zu machen . Aber wir sind uns dessen bewußt , daß , wem: cs
gilt, das Schwert zu ziehen , das Vaterland zu vcrtheidigen , daß
mir unserer Erfolge nur sicher sind , wenn wir das Volk hinteruns haben, das Volk mit seiner Opferwilligkeit und Opferfreudigkeit ,
wie sie sich in der großen Zeit vor 25 Jahren in so herrlicher Weise
bethätigt hat .

"
Damals begleiteten wir die stürmische Zustimmung der Fest-

versammlnng in unserer Zeitung mit dem Zusatz, daß General v.
Bülow mit diesen prächtigen Worten bei seinem Eintritt in das
badische Land sich selbst in die Herzen der Bürgerschaft einschrieb .
Daß auch die Großherzoglichen Herrschaften dem verdienten
Militär herzlich gewogen waren , ging aus mehr als eitlem Zeichen
hervor und fand noch jungst in der ihm zu Theil gewordenen Ver¬
leihung des höchsten badischen Ordens, des Hansordens der Treue,inen Ausdruck. Wie man in Karlsruhe darum
gern deS verehrten Generals gedenken wird , so steht zu hoffen , daß
auch ihm und jeinem Hanse die Jahre , die er im badischen Lande
verlebt, m guter Erinnerung bleiben lverden.

In der Berufung des Generals v . Bock und Po lach an die
Spitze des 14 . Armeekorps in Karlsruhe wird man nicht mit Unrecht
einen Beweis des besonderen Vertrauens sehen , welches sowohl
der Kaiser als der Groß Herzog in diesen hervorragenden ,
durch seine Befähigung und seine Pstichttreue nicht minder als durch
besonders feinen Takt ausgezeichneteu General setze». General v. Bock

und Polach , so schreibt die „Str . P .
"

, ist aus der Zeit, da er als Ch«fdes Generalstabes des 15. Armeekorps in Straßburg stand , in Elsaß-Lothringen und i» Baden noch bestens bekannt. Alle, die damals dienst¬lich oder privatimmit ihm zn thun hatten , waren des Lobes voll über dar
tiefeindringendc Verständniß , welches er alle» Angelegenheiten deslaufenden Dienstes sowohl als allen außergewöhnlichen Vorkommnissen
entgegenbrachte, und über seine Arbeitskraft und Arbeitslust. Seine
Vorgesetzten schätzten ihn als ungewöhnlich befähigten Mitarbeiter,seine Untergebenen verehrten ihn als den wohlwollendsten Vorgesetzten ^Mit den Civilbehörden unterhielt er stets die ausgezeichnetsten
ziehungen. Ueberall sah man den hervorrageitden Militär , der fi«stets in ben schlichtesten , liebenswürdigsten Formen gab und v^
jeglicher Prätention frei war, nur mit schwerem Herzen scheiden, alser damals zum Brigadekommandeur in Hannover ernannt wurde.Colmar Frhr. v . d. Goltz , der nette Kommandeur des 1. Jfc
meekorps, geb . am 12 . August 1843 , also jetzt 57 Jahre alt , gehtzrj
ohne Zweifel zu den bedeutendsten und vielgenattntesten Offiziere« der
deutschen Armee. Er fand 1870 als Generalstabsoffizier beim Oberkow.
mando der zweiten Armee Berwendung und war nacheinander als Lehr«an der Kriegsschule in Potsdam und im Großen Generalstabe thätîIm Juni 1883 wurde Frhr . v. d . Goltz von der türkischen Regierung
nach K o u st a n t i n o p e l berufen und war dort volle geh,Jahre als Instrukteur und Reorganisator thätig. Er hat das t ür-
kischeMilitärbildungswesen reformirt oder, bester gesagt,er hat es geschaffen ; er hat den Plan für die Neugestaltung der
türkischen Armee entworfen , nach deni das neue Wehrgesetz, die neue
Landwehrordmntg u . s. w. erlassen worden sind .

Tages - Runöfchau.
Deutsches Reich .

* Der konimandirende General des fünften Armeekorps (Pose»)
v Stülpnagel , theilte bei dem heutigen Festmahle mit, daß dot
fünfte Armeekorps in diesem Jahre große Manöver vor de»
Kaiser abhalten werde. Er sprach die Hoffnung aus , daß bei dieser
Gelegenheit der Kaiser in der Stadt Posen Hof halten werde. Die
Rede sattd bei den Anwesenden begeisterte Aufnahme , welche in eine«
Hoch auf den Kaiser lebhaften Ausdruck fand .* Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die am 1. April 1902 i»
Kraft tretenden Bestimmungen über die Beschäftigung der Gehilfe»
und Lehrlinge in Gast - und Schankwirthschaften .

Oesterreich-Ungar «.
* Aus Lemberg , 27. Jan . wird gemeldet : Gestern am Jahres,

tage des Polenaufstandes von 1863versammelte» sich mehrere
hundert Handwerker und einige Hochschüler bei der Äedenk-
kapelle und durchzogen nationale Lieder singend, die Stadt.
Die Menge wurde schließlich von Infanterie und der Polizei
zerstreut 2 Personen wurden wegen Widersetzlichkeit verhaftet.
Die Menge suchte die Verhafteten zu befreien und griff die Eskorte
mt. Hierbei wurdet! zwei Infanteristen und ein Polizeiwachman«
verletzt . Die Menge wurde schließlich zerstreut , die Verhafteten de»
Behörden eiugeliefert.

Frankreich .
* Die meisten Blätter nehmen heute Stellung zu dm nächste«

Kammerwahlen . Der „Gaulois " schreibt: „ DieMonarchisten
müssen jetzt für die gemäßigten Republikaner eintreten.
obwohl sie von letzteren in früheren Zeiten ohne Schonung behändest
worden find. Aber Angesichts der Gefahr und des g e m ei n s am en
Feindes muß man den alten Groll vergesset !." Aehnlich äußert
sich die bonapartistische „Autors ". Die sozialistische
„Petite Republique " sagt , man müste den reaktionären Mandatbe¬
werbern . welche als Nationalisten auftreten dürfen , die Maske
vom Gesichte reißen, indem man ihnen di« Frage stelle : Seid Ihr
für oder gegen die Cougregationen?

Türkei .
* Wie die „Köln . Z." aus Konstantinopel unter dem 24.

ds. meldet, verlautet dort, England beabsichtige von der Pforte die
Erlaubniß zu erwirken, von Kueit durch türkisches Gebiet eine
Telephonliuie nach Fas am persischen Meerbusen , wo
bereits eine englische Telegraphenstation vorhanden ist, zu baue».

* Der Ministcrrath beschloß , eine Anleihe von einer Million
türk. Pfund zum Bau und zur Vollendung der Eisenbahn nach
Mekka anszunehmen. Der Beschluß wurde durch ein kaiserlicher
Jrade sanktionirt .

China .
= Peking , 24 . Jan . Ueber den Empfang der Gesandten in Peking

durch den Kaiser von China wird der „Voss. Ztg .
" ausführlicher berichtet:

Int Thronsaale wurde den Gesandten zunächst Thee gereicht . Sodann
überreichte der Kaiser die vorher ausgearbeiteten Reden, worin er die
Beglaubigungsschreibender Gesandten anzunehmen erklärt , dem Prinzen
Tsching zu Verlesung. In der Rede an den deutschen Gesandten war u.
a . gesagt, der Tod des Gesandten Frhrn . v . Keitcler sowie die diesem
traurigen Falle vorangegangenen und gefolgten Ereignisse seien nicht
voranszusehen gewesen . Der Kaiser begrüße es freudig , daß der deutsche
Kaiser seinen Zorn unterdrückt und durch die Entsendung eines neue»
Gesandten China sein Wohlwollen bewiesen habe. In den Ansprachen
an die Gesandten Rußlands und Frankreichs wurde erklärt , China habe
Vertrauen zu der ehrlichen Absicht beider Länder , bei den schwebenden
Vcrbandlungen ( mit Rußland über die Mandschurei, mit Frankreich über
Handclsangelegenheiten) Billigkeit walten zu lassen . Ferner gab die
Rede dem Bedauern des Kaisers über die kürzlich erfolgte Ermordung
dreier Missionare Ausdruck . Die Reden wurden , zum ersten Mal in der
Geschichte des Verkehrs Chinas mit den fremden Gesandtschaften, aus¬
schließlich in chinesischer Sprache gehalten ; die bis dahin, bei derartigen
Gelegenheiten übliche Mandschusprache wurde völlig vermieden. Me
Berichte stimmen darin überein, daß der Kaiser krank und niedergedrückt
aussah und den Eindruck völliger Erschöpfungmachte . Der Empfangsakt
verlief trotzdem äußerst eindrucksvoll , besonders glanzvoll war die Vor¬
stellung im Thronsaal , wobei etwa 30 Prinzen und Würdenträger an-
tvesend waren . Der Kaiser Ivar von den Prinzen Li , Su und Tschmg
und 4 seiner Brüder , darunter Tschun und Tschuan, umgeben. Dunglu
war nicht anwesend, er hatte wegen des kürzlich erfolgten Todes seiner
Frau und seines Sohnes die Erlaubnitz erhalten , den Empfangsfeierlich¬
keiten fern zu bleiben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de»

23 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten König¬
lich Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren und Mllitärbearnten
Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

a . das Kommandeurkreuz erster Klaffe :
dem Generalmajor Erich Lölhöffel von LöwenfprtlNg ,

Kommandeur der 55 . Jnfanteriebrigade und
dem Generalmajor Julius von Beck , Kommandeur der 28 . Aeld-

artillerie -Brigade ;
b . das Kommätldeurkreuz zweiter Klaffe :

den Obersten : Ferdinand Waenker von Dankenschwerl ,
Kommandeur des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113,

Max G a l l w i h , Kommandeur der 29 . Feldarcillerie - Brigade,
Vikror von S a f f t , Kommandeur des 2 Badischen Grenadier-

Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
R e g e n a u e r , Kommandeur des Jnfanterie -Regts . Nr . 159 und
Limberger , Kommandeur des 8 . Rheinischen Jnfmiterie -Regr-

meniS Nr . 70 ;
c . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichetrlgrib :

dern Obersten : v o n S Y d o w, Kommandeur de» KadcnenhausrS m
Karlsruhe , " - ' ■-



den Oberstleutnants : Friedrich Freiherrn vonKrane beim Stabe
HM S . Badischen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich HI . Nr . 114,

Ernst Senden , Kommandeur des 4. Bad . Feldart .-RegtS. Nr . 66,
Otts du Fais beim Stabe des Infanterie -Regiments von Lützow

»1. Rhein. ) Nr . 35,
Konrad Kühn «, Kommandeur de- 2 . Bad . Drag -RegtS. Nr . 31 u .
Ferdinand Freiherr » Röder von Diersburg » Kommandeur

Id 3. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 50,
ka Oberstleutnants | . D . : Udo von Pawel -Rammingen .

HMmandeur de- LandwehrüezirkS Freiburg i . Br .»
Walter Schulze , Kommandeur des Landwehrbezirks Colmar

j, Als. und
Rudolf Hoffmann , Kommandeur des Landwehrbezirks Rastatt ;

d . das Ritterkreuz erster Klaffe :
den Major« : Georg von Winterfeld , Bataillonskommandeur

0 5. Bad . Infanterie -Regiment Nr . 118,
August Muffet , Bataillonskommandeur im S. Badischen Jnfan -

j^kie-Regiment Nr . 170.
Otto K i e p» Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment von

KchÄv ( 1 . Rhein.) Nr . 25 ,
Julius a u S 'm Weerth , Kommandeur des 3 . Bad . Feldartillerie -

MgimentS Nr . 80,
Hugo Andrae , Bataillonskommandeur im 7 . Badischen Jnfan -

Hrie-Regiment Ar . 142.
Roderich von Dewitz , Bataillonskommandeur im 6. Bad . Jn -

fhnterie -Negiment Kaiser Friedrich Ilf . Nr . 114,
Karl von Kahler , Bataillonskommandeur im 5. Bad . Jnfan -

Müe-Regiment Nr . 118,
Adolph Scharr » Bataillonskommandeur im 7. Bad . Infanterie -

Kegunent Nr . 142,
Edmund D e t e r , Bataillonskommandeur im S . Bad . Infanterie¬

regiment Nr . 170,
Paul vonThiel im 1. Bad . Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20,

Mtwmndirt als Adjutant beim Generalkommando de« 14 . Armeekorps,
Ernst du Mesnil im Infanterie -Regiment Herzog Karl von

Mecklenburg-Stretch ( 8. Oftpreuh . ) Nr . 43» kommandirt als Adjutant
h»i der LS. Division,

Richard Wellmann im S . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 170,jssunandirt als Adjutant bei der 38 . Division und
von Hönisch beim Stabe des Ulanen-RegimentS Großherzog

Friedrich von Baden ( Rheinischen ) Nr . 7,
den Oberstabsärzten : Karl Rintelen , Regimentsatzt deS 3 . Bad .

Dragoner-Regiments Prinz Karl 22 und
Dr . Franz Krafchutzki , RegimentSarzt des 1 . Badischen Leib-

Dragoner-RegimentS Nr . 30,
dem KriegsgertchtSrath Georg Buch bei der 89 . Division,dem evangelischen DivisionSpfarker Arnold Schloemann bei der

LS . Division und
dem Äarnison -BerwaltungS -Direktor, Major a . D . Lindow ;

« . das Ritterkreuz zweitrr Klaffe:
dem Oberzahlmeister Lehmannim Ulanen-Regiment Großherzog

Friedrich von Baden (Rheinisches) Nr . 7.

Badische Ehro .ttt.
)—( Maunheim » 27 . Jan . Unterhalb der Rhembrücke fand

«an gestern BamÄtag die zerschmetterte Leiche deS Kaufmanns
Tarl GÄÄaveck aus Pirmafiöns, der sich von der Brücke herab-
gestürzt hattze. Das Motiv der Dhcrt ist urrbÄannt .

bo Maauheim, 27. Jan . (Tel.) Heute Früh wurde der Ar¬
beiter Jakob Rolff in einer Bauhütte deS Jndnstriehafens todt auf-
zefundeu. Derselbe war erfroren .* Mannheim , 37« Jan . Jakob Gunzenhäuser , der Prokurist
der Firma Carl Ficks , Spedttions- und Kommissionsgeschäft hat sich
gestern in seiner Wohnung vergiftet . Der „Ff. Ztg." wird darüber
von hier mitgetheilt : Das Tagesgespräch bildet hier der Selbstmord
des Kaufniamis Jakob Gunzrnhäußer , des Prokuristen der Ge¬
treide- unb Speditionsfirma Karl FtckS. Gunzenhäußer, der nach
de« vor einigen Jahren erfolgten Tode des Inhabers der Firma für
dessen Wtttwe das Geschäftweiterführte . Er hat am Samstag Abend Gift
ßenommen, an dessen Folgen er am Sonntag früh starb . Die Ur¬
sache des Selbstmordes waren koloffale Unterschleise . derenEnt¬
deckung sich nicht weiter htnansschieben ließ. Seit längerer Zeit fiel
das verschwenderische Leben Gunzenhäußers auf. Jit den Restaurants
der Varietes und t* gewissen , von Damen geführten Weinkneipen der
Oberstadt war er einer der splendidesten Stammgäste. Bei den Or¬
gie« , dir er veranstaltete , floß der Sekt in Ströme». Am Samstag
Miren nun 170,000 M . an Zollkrediten fällig , welche die Firma nicht
bezahlen konnte. Es stellte fich heraus, daß Gunzenhäußer diese170,000 Mark und außerdem noch eine weitere Summe von
100,000 Mark unterschlagen hak , so daß ein GesammtdeMt
vov gegen 300,000 M. sich ergibt . Für die Zollkredite haben zwar
tzefige Bankhäuser Bürgschaft geleistet, so daß der Zollfiskns keinen
Schade » erleidet. Die Deckung, welche diese Bankhäuser bei der
Firma Karl Ficks finden, ist natürlich sehr gering . Die Inhaberin
des Geschäfts, die Wittwe Elise Ficks, soll ihr ganzes Vermögen
Nrloren haben. Ebenso erlitteit die Verwandten große Verluste .

) ?( Käfcrthal , 27 . Jan . Geskern früh töurde der Schutzmann
Kdam Hirsch durch einen berüchtigten Raufbold Namens Peter
Schmitt durch einen Messerstich in den Leib lebensgefährlich verletzt.
Schmitt wunde verhaftet .

K Heidelberg, 28. Jan . (Tel.) Der Expeditionsgehilfe W e i p e r t,k« dieser Tage aus dem Gefängniß entlassen wurde , ist auf der» Üterstatton wieder angestellt worden.
□ Maghausel , 27. Jan . Vorgestern Abend wurde in der

hiesigen Zuckerfabrik ein verheirateter Mann ans Kirlach lt. „B . Ldsb .
"

durch eine hernnterstürzende Transmission, bereit Lager gebrochen»arm. getötet . Gegen den betreffenden Maschinenführcr ist Unter¬
suchung eingeleitet.

4p Mühllach bei Eppingen , 27 . Jan . Ein entsetzliches« » glück ereignete fich heute Mittag gegen 1 Uhr in der Brauerei
bes Herrn Mart. Rudy . Dessen etwa 22jähriger Sohn war mit
«uSpichen der Fässer beschäftigt, als eines derselben plötzlich explo -
dirte und die umherfliegmden Theile den jungen Manu so unglücklich
Men . daß er auf der Stelle todt war. Der Bedauernswerthe ist
schrecklich im Gesichte zngerichtet.

A N«»en- s»ad«n,27. Jan . Graf Heinrich von Limburg -

t « tirum ist laut einer heute hier eingetroffenrn Meldung imHaag
Plötzlich gestorben . Der Dahingeschiedene hatte schon seit Jahren« unserer Stadt seinen ständige» Aufenthalt und nahm in der«rfigm Fremdenkolonie eine angesehene Stellung ein. Auch bei der
^»Ügen Einwohnerschaft erfreute er sich in allen Kreisen großer Be¬
liebtheit. Sein schnelles Hinscheiden wird von seinen vielen Freunde»und Bekannten aufrichtig bedauert werden.* RrurrShause« ( A . Freiburg ) , 24 . Jan . Schon seit einigen Jahren

, pflegt die Gemahlin deS deutschen Botschafters in Konftantiiiopel, Frei¬en « v,n MarschaU , im Laufe des Winters ihren greisen Vater , den
^ ersttammerherrn von Gemmingen in Karlsruhe , zu besuchen . So

Frau Botschafterin auch dies Jahr wieder daselbst . Gestern
s Md sie sich , lt . „gtbg . Ztg .

" , auf dem Familienstammgut in Reuers -
b»usen ein und begab fich während des Nachmittags , nachdem fie am
Arabe ihres Sohnes geweilt hatte , in die von ihr gegründete und größten -
vlls unterhalten « Kleinkinderfchule , wo ihr die Kinder ihre Weihnachts-
^ stübrung wiederholen durften imd viel „süßes" Lob damit ernteten .
^br«dS empfing Freifrau von Marschall den Besuch des Herrn Pfarrers
)**■ der Frau Pfarrer von Bötzingen , wobei sie sich angelegentlich nach

dortigen Krauenverein, zu dessen Vorstand sie gehört, erkundigtedir geplante Einrichtung einer „Krippe" für die landwirrhschaftlich
^ ßhllstsreiche Zeft eifrig besprach . Ihre Excellcn; lehrt in einigen Tagen*** die herrlichen Gestade, des Bosporus zurück .

) l ( Grrnzach, 26 . Jan . Der Bau unseres neuen Schulhauses ist im
Herbste noch unter Dach gekommen . Dasselbe steht in der BahnhofS-
itratze neben dem Postgebäude und wird eine weitere Zierde unseres
industriereichen OrteS werden. Da das jetzige Schulhaus seinem bis¬
herigen Zwecke nicht entzogen wird, hat der Bezug des neuen Schulhauses,
welcher voraussichtlich im April erfolgen kann, auch eine Vermehrung der
Lehrerstellen zur Folge. — Das neue Zellgebände wurde bereits im
verflossenen Herbste bezogen . Außer hinreichenden Diensträumen ent¬
hält es noch Fmnilienwohnung für den Zollverwaltcr, den bisher in
Whhlen stationirten Grenzkontroleur und einige Grenzaufseher . Da das
ganze hiesige Grenzdienstpersonal in dem Gebäude nicht untergebracht
werden kann , beabsichtigt die Zollverwaltung noch ein weiteres Wohn¬
gebäude für Grenzausseher zu erstellen und hat das nöthige Gelände be¬
reits beschafft . Die Baukosten sind im diesjährigen Staatsbudget vor¬
gesehen . — Vom Bau unseres neuen Bahnhofes hört man bis jetzt
noch nichts, ungeachtet daß das hierzu erforderliche Gelände schon seitdrei Jahren beschafft und die Erstellung eines größeren Bahnhofes ein
dringendes Bedürfnis ist. Sowohl die Diensträume wie der Warteraum
sind beschränk. Hoffentlich wird mft der Inangriffnahme des neuen
Bahnhofes nicht länger gezögert , da auch durch den Bau des neuen BaSler
Bahnhofes weitere Fabriken hierher verlegt werden.

A AouSanj , 27. Jan . Wie man hört , soll der Nenbau unsers
Gymnasiums nicht im Budget ausgenommen, dagegen eine
Summe von 15 000 M . zur Verbesserung der Zustände in dem
jetzigen alten Hause eingestellt werden. Vorerst ist eine Klasse in dem
benachbarten, erst vor kurzem erbffneten Neubau des Konradiharrses
miethweise untergebracht worden.* Konstai,,. 27. Jan . Das Schwurgericht vernrtheilte am
Samstagden 37 jährigen verheirathrteu Handelsmann Joseph Leippert
von Bronnen (Württ . ), wohnhaft in Thiengen . wegen Bankerotts
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 9 Monat Gefängniß.

Aus den 9iüri) i)nrlmit>et, n .
* Arauüentöak. 27, Jan . Hofbildhauer Professor Perron in

München, Ehenbürger Frankenthals, stiftete unserer Stadt die
Summe von 10000 Mark .

Kaiserfeier in der Residenz .
Karlsruhe . 28 . Januar .x Aaifers Keburkskag entbehrte diesmal des Kaiserivetters .

Auf dem Schloßplatze hatte sich von 11 Uhr an ein zahlreiches Pu¬
blikum versammelt, um dem militärischen Schauspiel der großen
Parade der Garnison beizuwohnen. Dieselbe hatte jedoch in Folge
des ungünstigen Wetters abgesagt werden müssen . Nachdem die 101
Ehrenschüssr auf dem Engläuderplatze abgegeben worden , spielte die
Leibgrenadierkapelle Mittags im tzauptportal des Schlosses . Erst
gegen Abend hörte das Schnee» und Regenwetter auf und der scharfeWind trocknete bald die Straßen . Als Fest Vorstellung wurden
Abends vor ausverkauftem Hause im Hostheater unter Mottls Leitung
die „ Meistersinger" gegeben . Bor Beginn der Aufführung, welcher
die höchsten Herrschaften beiwohnten, brachte Generalintendant Dr.Bürklin im Allerhöchsten Aufträge das Hoch auf den Kaiser
aus , in welches das Publikum begeistert einstimmte, worauf das
Orchester „Heil Dir im Siegrrkranz" intonirte.

Die Höchste» Herrschaften nahmen an dem Festgottesdicnst
in -der Schloßkirche Dherl . Die Großherzogin und die Kron¬
prinzessin Viktoria, die Fürstin zur Lippe und die Gräfin Rhena
erschienen in der fürstlichen Tribüne , während 'der Großherzog
mit dem Prinzen Max im unteren Raum der Kirche neben dem
Altar Platz nahmen. Nach beendigtem Gottesdienst kehrten die
Höchsten Herrschaftenin das Schloß zurück. Die Großherzoglichen
Herrschaftenchatten viele Personen, besonders Damen eingeladerr,
der Parade 'der Garnison vom Schloß aus anzuwohnen , die aber
der ungünstigen Witterung wegen nicht stattfand . Es wurden
nun auch die Herren Maden, im Schlosse zu erscheinen , und der
Großherzog und die Großherzogin empfingen so zu Ehren des
hohen Fasttages einige 50 Personen , während die Musik des Leib-
Grsnadier-Negäments im Hmrptportal einige Stücke spielte. Am
Nachmittag 'besuchten der Großherzog und die Großherzogin mit
der Kronprinzessin Viktoria den Königlich Preußischen Gesandten
von Eisendecher und Gemahlin. Von 6 Uhr ab wohnten die
Höchsten Herrschaften der Festoper im Grotzherzoglichen Hof-
th soster cm.

Je . Kgl . Kohett der Krögrohherzog brachte als Kommandeur
des 8. Armeekorps anläßlich der Kaisergeburtstagsfeier in
C o b l e n z bei der Parade der dortigen Garnison das Hurrah auf
den Kaiser aus und hielt auch beim offiziellen Festessen in der
städtischen Festhalle den Kaisertoast.

Mürgeressen,
— Im Festsaal des Hotel „Germania " hatte sich eine stattliche

Tafelrunde aus den Kreisen der Bürgerschaft versammelt , um in
alter ftohgestimmter Weise den Geburtstag des Kaisers zu begehen.
Ein Prolog des Herrn Hofschauspieler Dahlberg , vom Verfasser
mit kraftvoller Empfindung zum Vortrag gebracht, der der Bedeutung
des Tages gerecht wurde, fand lebhaften Beifall. Herr Landtags -
abgeordneter Prof. Gold sch mit hatte den eigentlichen Kaisertoast
übernommen . Der Redner führte darin aus :

„Wohlthuend und erfrischend ist es , aus des TageS trüben Leiden¬
schaften und dem ermüdenden Einerlei der immer wiederkehrenden Klein¬
lichkeiten , sich zu einer Stunde zusammenfinden zu können , in der man
die Gedanken von dem Trennenden auf das lenken kann, was uns einigt
oder einigen soll. Es ist doch ein erhebendes Gefühl , wenn wir sehen,
daß der nationale Gedanke sich noch heute in allen Gauen des Vaterlandes
kundgiebt , um dem kaiserlichen Oberhaupt die Huldigung darzubringen .

Auf eine reiche, mehr als zweitausendjährige Geschichte, auf wunder¬
baren Wechsel von Größe und Niedergang, von Ohnmacht und Wteder-
findens kann das deutsche Volk zurückblicken. Als es in die alte Welt
eintrat , war es höchstens ein dunkles Ahnen der Zusammengehörigkeit, das
die einzelnen Theile und Stämme erfaßr hatte , kein nationales Band ,
nicht einmal ein gemeinsamer Name hielt sie zusammen. Aber im
Kampfe mit den Fremden und Anderssprechenden lernten fie ihre Eigen¬
art erkennen und das dunkle Ahnen und Fühlen wurde zum klaren Be¬
wußtsein. Und wenn auch das Kaiscrthum des Mittelalters und ganz
besonders in seiner glänzenden Zeit teine nationale Institution war , aus
sekner weltbeherrscheudcn Stellung quollen doch immer wieder ftische
Kräfte zur Stärkung und Hebung eines mit berechtigtem Stolze ge¬
schmückten Deutschthums. ES war darum kein Fehlgriff , daß die Nation
auch in der Zeit ihrer staatlichen Schwäche immer wieder die Erinnerung
an den Goldschmuckder Kaiserkrone weckte und in seiner Wiedererringung
den Zauber ahnte, der ihr neue Macht bringen sollte . Doch hat auch in
der Zeit der Ohnmacht der gute Geist unseres Volksthums nicht geruht .
Als das Kaiserthum von seiner Höhe sank, hat ohne den Rückhalt staat¬
licher Macht das deutsche Bürgerthum hier und draußen in Kunst und
Gewerbe, in Handel und Verkehr machtvolle Thaten deutschen Gepräges
vollbracht . Und als es deutlich wurde, daß das letzte schwache nationale
Band zerreißen werde . alS es schien , alS ob damit der Untergang eines
selbständigen Deutschthums besiegelt werden sollte , da legten Preußens
Fürsten den Grund zu einem neuen DtaatSwesen. Unabhängig von den
dort im werdenden Staate wirkenden Kräften , von ihnen oft abgestoßen
und doch ihnen nahe verwandt, schenken Dichterfürsten unserem Volke
jene herrlichen Gab« , deutschen Geistes, durch di« es mit allen Völkern
aller Zeiten um die Siegespalme ringen dmf . Auf diesem Doppel¬
grund« welrlichen und geistigen Wesens ruht heute unser nationales Sein .
Aus den im Dunkeln treibenden Keimen ist ein segenspendenderBaum er¬
wachsen , der nationale Gedanke wurde der festgewurzelte Besitz unseres
Volkes .

Neue , schiverc Aufgaben hier und draußen haben wir zu lösen. Nie
. möge vergessen werden , daß nur die gesunde Selbstsucht einer gwßen

Narion m:steht , d. h . daß sie sich in ihrem Nun und Hendel« te erst»
Linie von der Rücksicht auf ihre Größe und Macht , aus ihr gersiizeS und
materielles Gedeihen leiten lassen muß. Dar find auch sittlich » Gesetze,
die einem Volke vorgezeichnet sind . Lebensnerv auf allen Wegen »mß
uns der nationale Gedanke bleiben und mit von ihm erfüllt , richte» wir
heute unsere Blicke zu dem Träger der Kaiserkrone , dem fürstlich:» Ver-
treter unseres Volksthums, und rufen : Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm 11 . er lebe hochII "

Mit brausenden Hochrufen stimmte die Versammlung ein und
zollte zugleich dem Redner stürmischen Beifall. Alsdann nahm Herr
Bürgermeister Krämer das Wort zu einem mit herzlicher Zustim¬
mung aufgenommene» Trinkspruch auf de» Großherzog.

„Es ist eiue schöne Sitte " , so betonte der Redrer , „am Ehrentagedes Kaisers auch des Laudesfürsten , unseres geliebten Großherzogs,
zu gedenken , des Herrschers, der in so hervorragender Weise sich
stets als ein deutscher Fürst bewährt und als solcher immerdar echt
deutsche Politik getrieben. Nach langer segensreicher Regierung ist
es ihm beschicden, sein Volk im glücklichen GenuH dessen zu sehen ,das er stets erstrebt. Wenn wir aus dem Ruhmeskranz unseres
Großherzogs auf einige Blätter znrückgreifen , auf denen der Werde¬
gang des Reiches verzeichnet steht, so erinnern mir uns unter an¬
deren ereignißvollen Zeiten auch des Jahres 186». da eine mächtige,
nicht zu unterschätzende Bewegung dahin ging, daß die süddeutschenStaaten vom deutschen Zollverein loSlasseu sollte «. Aber bei unS
oerinochte dieser Gedanke keinen Fuß zu fassen. Hier waren Fürst und
Volk eines Sinnes : das, was errungen war nach manchen Hemmnissen,die wirthschaftliche Einigung der Deutschen , niemals mehr aufzn»
geben. Nach dem Nicolsburgrr Frieden in dm Jahren 1866/70 war
es bcn Vertretern des süddeutschen Volke- dann nur vergönnt, im
Zollparlamcut gesetzgeberisch mitznwirken, während fie an den gesetz¬
geberischen Aufgaben höchster Wichtigkeit im norddeutschen Reichstag
nicht Mitarbeiten durften . Das eifrigste Bemühen des Großherzogs
ging damals schon darauf hinaus , im Anschluß an de» norddeutschenBund eine gesetzgeberische Einigung des ganzen Volkes hnbeizuführea.Was er damals erstrebte, hat dann eine spätere Zeit vollendet .
Unser Landesfürst hat vor vielen Anderen in hervorragender Weis«
an der Gründung deS Reiches , an der Neuschaffung der Kaiserkrone
mitgewirkt . Die Geschichte enthüllt immer mehr, wie wichtig seine
Mitwirkung war und wird ihm hierbei stets tiiu» ersten Platz
anweisen.

Wir sind ihm für sein deutsches Denken und Handeln zum Wähle
seines Volkes vielen Dank schuldig . Ans dem Reich beruht immerdar
unsere national- und wirthschaftliche Wohlfahrt. Und unsere» Dank
und unsere Verehrung für die Arbeit des Großherzog » in diesem
deutschen Sinne lassen Sie uns darum zusammenfassen in den Rusr
Unser geliebter Landesfürst , Großherzog Friedrich , lebe hoch !"

Begeistert verklangen die Hochrufe der Tafelriinde, att der auch
manche prächtige Liebesgaben die festftohe Stimmung erhöhten . 8 *
sang Herr Bock unter vielem Beifall mit seinem prächtigen BastGraben-Hosfmanns „Kaiser Barbarossa", ferner das machtvoll etv
schallende „Herz am Rhein" und andere Lieder , die gleich dem von
Herrn Stadtvath K ä p p e l e mit lebhafter Empfindung und
frischer Stimme vorgotvagenenMendelssohn' schen „Frühlingslied"
die Festesschaar enshusiasmirten. Außer diesen stets gern ge¬
llorten Sängern aus >dem Kreise unserer Bürgerschaft gab auch
Herr Hofopemsänger H u t t, in Rhadames Arie aus „Arda", in
Levi's „ Ich kam vom Walde hernieder" usw . mlsgegeichnete Gab«n
seiner Kunst, die dem Zukunftstenvr unserer Hdfoper reichsten Bei¬
fall emtrugen. Nachdem Herr Dahlberg noch einige deklama¬
torische Darbietungen gespendet , gedachte zum Schluß Herr Stadt¬
rath Glaser , >der die Leitung der Veranstaltung in geschickter
Weise handhabte, in ĥerzlichen Dankesworten Aller , die zu «d«n
schönen Verlauf des Festes beigetragen und brachte demGemeinsam-
keitssinn der KarlsruherBürgerschaft sein freudig ausgenommen«-.
Hoch.

Irsteffen im Musen « .
Im Mufeumssaal vereinigte sich um 2 Uhr rfine zahlreiche

Versammlung , darunter -die Spitzen der Civil» und Militär¬
behörden, zum Festessen, in dessen Verlaus Seme Exzellenz der
Herr Staatsmimster v . Brauer folgende tzlnsprache hielt :

Hochgeehrte Festgenossenl
Der heutige Tag gehört dem Kaiser . In den wetten Grenzen detz

Reiches ruht der Meinungen Streit . Es ruhen für heute die Kämpf«
unserer leidenschaftlichen Zeft. Auch im Auslande, wo immer Deutsche
wohnen, feiern sie den Tag als ihr nationales Fest, als sichtbares
Zeichen der Deutschen Einheit und Zusammengehörigkeft .

Voll Vertrauen blickt die Nation auf den Kaiser, den tvillenl --
starken, thateufrohen Herrscher , den Schirmer des Frieden - , deck
Schützer aller deutschen Interessen. Groß ist das Erbe seiner Väter »
schwer sind die Pflichten, die auf diesem Erbe lasten. Durch manche
Jahre schon hat er uns gezeigt , wie er seine Herrscherpflichten zu er»
füllen gewillt ist. Gerecht im Innern , furchtlos nach außen , setzt er
die besonnene Friedenspolitik fort, die der große Staatsmann , der de«
ersten Kaiser berieth, dem auf den Gchlachtfelvem gegründeten neuen
Reiche weise vorgezeichnet hat . Freilich geht er seine eigene« ziel -
bewußten Wege . Nicht herrscht er nach Schablonen Jener , die dem
Monarchen jedes Recht des persönlichen Eingreifens und der eigenen
Meinungsäußerung absprechen möchten. AIS der Ersten Liner hat er
erkannt , daß das alte System der europäischen Politik im Uebergang be¬
griffen ist zu einem System der Weltpolitik und daß alle Strafte der
Nation auf 's Aeuherste angespannt werden müssen , um in diesem
Werdegang den „ Platz an der Sonne " uns zu wahren . ^

Den Blick fest
gerichtet .auf die Zukunft der Deutschen , entgeht es ihm nicht, da«
unsere Zeit bei äußerlichem Frieden doch schwere wirthschaftliche und
soziale Kämpfe zu bestehen hat, die mft den Waffen des Frieden - zu
leiten und zu beherrschen er als eine seiner vornehmsten Pflichten
ansieht.

Unermeßlich wachsen von zu Jahr die Aufgaben und die Ge¬
fahren , mit denen das Leben aller Volker zu rechnen und zu ringen
hat . Aber die Schwierigkeiten schrecken uns nicht . Gegründet auf
die Treue der deutschen Fürsten und Völker steht der Reichsbau uner¬
schütterlich fest. In unserer tief gewurzelten monarchischen Ordnung ,
in unserem starken Heere und der wachsenden Flotte haben wir Me
Gewähr einer allen Gefahren überlegenen Kraft . Voll Zuversicht
blicken wir in die Zukunft. Wir wissen, durch Kaiser Wilhelm I'. ist
Deutschland groß und mächtig geworden , zu Kaiser Wilhelm II . dürfen
wir vertrauen , daß er es groß und mächtig zu erhalten wissen wird .
Wie der edle Geist seiner Vaters und seines Großvaters in ihm eine
erneute Verkörperung gefunden hat, so übertragen wir auch auf ih«
unser Aller Liebe , Treue und unwandelbare Hingebung!

Gott schütze unseren Kaiser ! Er gebe ihm starken Arm , weisen
Rath und königliche Gedanken . Möge er „sewper Aufrustus " sein»
„ allezeit Mehrer des Reiches "

, nicht im miftelalterlichen Sinn « krieger¬
ischer Eroberungen , sondern allezeit ein Mehrer der Güter und sisickden
des Friedens , Aiehrer des deutschen Ansehens und der Wohlfahrt de§
Vaterlandes . Mit diesem Wunsche nifen wir in fteudig gehobener
Stimmung und aus begeistertem Herzen

Seine Majestät der Kaiser hoch ! hoch ! hoch !
Mit Begeisterung stimvite die Bersammluitg in den Hochruf

ein. Bald darauf erhob sich Seine Exzellenz der Lkoninnmdeur
der 28. Division Generalleutnant v. Bennerkendorff und Hi«de«,
bürg , der folgenden Trinkspruch ans Seine Königliche Hoheit den.
Großherzog ausbmchte. i

Nachdem das Kaiserhoch verklungen ist, richtet sich unser Mick
auf den erhabenen Fürsten, der einst in großer Zeit , vor nunmehr 81
Jahren , das erste Hoch auf den ersten Kaiser des neuerstandensi:
deutsch«» SUnch-'t crusbroch!«.
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Was Großherzog Friedrich damals , was er seitdem unserm
theuern Vaterlande gewesen ist , was er in nun bald einem halben
Jahrhundert segensreicher Regierung für sein schönes Badner Land ge-
than hat, das habe ich heute hier im Kreise gereifter und loyaler
Männer nicht näher auszuführen ; es wird dereinst der Geschichte an-
gehören. Das Eine aber mutz in dieser Stunde gesagt sein , dah wir
Alle, wo auch im weiten deutschen Reiche unsere Wiege gestanden hat ,mit gleicher Liebe , mit der gleichen Treue und Dankbarkeit zu feiner
ehrfurchtgebierendcnPerson emporschauen .Gott segne unfern allergnädigsten Landesherrn und erhalte Ihn
noch lange in altgewohnter Rüstigkest und Frische zum Heile Badens ,gm. Heile Alldeutschlands !

Seine Königliche Hoheit lebe hoch , hoch , hoch !
Der Hochruf auf inen allverehrten Landesherrn fand stürmi-

schen Medevhall.

Telemamme der . . Bad . Vre
— ^Serfiti , 27 . Jarl. Das Mitglied des Reichstages und

HerrenhausesGraf Klinkowström ist gestern früh hier gestorben .
Leipzig, 27. Jan . Das „Leipziger Tageblatt " meldet : Der

Senatspräsident am Reichsgericht, Bomhard , tritt am 1. April 1902
in den Ruhestand .

K. Wudapess . 27. Jan . Im hiesigen Adelskasino wird der
Rücktritt des Mini st ersdes Auswärtigen, GrafenGoluchowski .
baldigst erwartet. Als? Nachfolger desselben nennt man den gegen¬
wärtigen Botschafter in St . Petersburg, Baron Aehronthal .

K Morn , 27. Jan . Ein königliches Dekret unterzieht das Mi-
litärkabinet einer gründlichen Aenderung ; es setzt die Zahl der
General- und Flügeladjutanten von 15 auf 7 herunter. Durch diese
und ähnliche Maßnahmen werden in der Civilliste 4 Millionen erspart .

K Konstantinopek, 27. Jan . Wegen Nichtzahlung von
50,000 Franken Baukosten für den Hafen Tigani auf Sci-
moS Seitens des Fürstenthums an einen italienischen In¬
genieur drohte die italienische Botschaft mit einer Flotten¬
demonstration , da sich die Pforte hinter der Selbständigkeit
der Insel verschanzte.

hd Laudon, 27. Jan . „Daily Mail " berichtet, daß der Tag
der Ankunft des Könrgs Eduard in Nizza nunmehr endgültig
auf den 10. März festgesetzt ist.

— Yokohama (Japan), 27 . Jan . (Reuter.) Im Repräsen
tantenhause wurden verschiedene Anfragen betreffend die Noth -
wendigkrit der Ränmung der Mandschurei durch die Russen
und einer Verständigung bezüglich Koreas eingebracht.

Der Geburtstag Kaiser Wilhclm 's .
— Berlin , 28 . Jan . Die gestrige Illumination war namentlich in

der Straße „Unter den Linden"
, der Leipziger Straße und dem oberen

Theil der Friedrichstraße allgemein und glänzend. Viele Schaufenster
waren mit den Büsten des Kaiserpaares und Blumenarrangements ge¬
schmackvoll dekoriert. Bis zu später Stunde durchwogte eine gewaltige
Menschenmenge die Hauptstraßen , sodatz der Verkehr nur mit Mühe auf¬
recht erhalten werden konnte . Das Wetter war prachtvoll.

Beim Reichskanzler fand anläßlich des Geburtstages des Kaisers
ein Festesten statt , wozu die hier beglaubigten Botschafter und Gesandten
geladen waren . Hierbei brachte der italienische Botschafter Graf Lanza
da» Hoch auf den Kaiser auf . Graf Bülow dankte und trank seinerseits
auf das Wohl der Souveräne und Staatsoberhäupter , deren Vertreter
seiner Einladung gefolgt waren .

Bei dem Festmahl im hiesigen Rathhause hielt Oberbürgermeister
Dr . Kirschner eine Ansprache , in der er auf das vergangene Trauerjahr
de» Kaisers hinwies und des tvirthschastlichen Niederganges in allen
Theilen des wirthschaftlichenLebens gedachte.

Kiel, 28. Jan . Der Kaiser schenkte am gestrigen Geburts¬
tage den Offizieren der Garnison Kiel seine bisherige Renn¬
yacht „Meteor ". (Tgbl .)

= Rom, 27 . Jan . Kaiser Wilhelm hat an den Sindaco von Rom
den Fürste» Colonna, ein Telegramm gerichtet , in welchem er der Stadt
Rom ein Denkmal Goethe's zu Geschenk verspricht . Das Telegramm -
lautet :

„An meinem Geburtstage gedenke ich dankbar der gastlichen Auf¬
nahme, die ich so oft in Italien , insbesondere in Rom gefunden habe. Als
Ausdruck meiner Empfindung wolle die Munizipalität von mir ein
Denkmal des Dentschen entgegennehmen , der unser Volk immer auf
Italien hingewiese« und damit dem deutschen Idealismus neue hohe
Ziele gesteckt hat . Wie kein anderer fühlte Goethe den Zauber der herr-

L? 6 d» r s rks o veffe . Nr . 24.
lichen Stadt und wußte denselben in unvergänglichen Worten und Werken
der Dichtkunst festzulegen . Möge der junge Goethe in der ewigen Roma
ebenso eine gastliche Aufnahme jetzt im Marmorbilde wie einst im Leben
finden, möge sein Standbild unter dem blauen Himmel des von ihm be¬
sungenen Landes , wo hoch der Lorbeer steht , ein dauerndes Wahrzeichender aufrichtigen und herzlichen Sympathien bilden, die mich und Deutsch¬
land mit dem schönen Italien verbinden. Wilhelm I . R .

"
hd Rom. 28. Jan . Der Gruß des dentschen Kaisers

an die Stadt Rom , von Denkmals - Gabe begleitet, erregt hier
freudiges Aufsehen . Die „Tribuna " veröffentlichte in später
Abendstunde eine Extra - Ausgabe mit dem Telegramm des
Kaisers und der Antwort des Bürgermeisters . Diese Aus°
gäbe fand reißende» Absatz .

Der Kaiser und der Prinz von Wales .
— Berlin , 28 . Jan . Bei Hem Rückmarsch der zum Empfang

des Prinzen von Wales ausgestellten Ehrcnkompagnic vom Lehr¬
ter Bahnhof am Samstag Abend stießen am Opernplatz halb
erwachsene Burschen gegen England gerichtete Rufe aus . Die
Polizei schritt ein , nahm 2 Burschen fest und brachte sie auf die
Wache. Hier sammelte sich eine Menschenmenge an, welche die Her¬
ausgabe der Festgenommenenverlangte , bis sie von der Polizei
auseinander getrieben wurde . Kl. I .

hd London, 28. Jan . Der kühle Empfang , der dem
Prinzen von Wales Seitens der Berliner Bevölkerung zu Theil
wurde , findet in den heutige» Blättern allgemein bittere Kom¬
mentare . Die Blätter drücken dicAnsicht aus , daß die Reise hätte
vertagt werden müssen .

England und Transvaal.
hd Sidney , 27 . Jan . Sämmtliche Staate » der austra¬

lischen Föderation sowie Neuseeland beklagen sich über
die Haltung des Kriegsamtes , welches bei der Vergebung der
Fleischlieferungen für die englischen Truppen in Südafrika
dieselben einer argentinischen Gesellschaft zugesprochen hat.

hd London, 27 . Jan . VonBombay sind zwei Bataillone
indische Truppen nach Südafrika in See gegangen.

— London, 27. Jan . Im Oberhaus brachte Wemyß die
bereits angekündigte R e s o l u t i o n ein , die lautet : „ Es ist nur
durch kräftige Weiterführung des Krieges und durch
Uebergabe der noch im Felde stehenden Guerillaburen -
truppen möglich , daß ein befriedigender , dauernder
Friede gesichert werden kann. Das Hans billigt dies und unter¬
stützt kräftig das Vorgehen der Regierung ." W e l b y beantragt
einen Unterautrag, nach dem der letzte Satz der Resolution gestrichen
werden soll . Das Oberhaus lehnte nach mehrstündiger Berathung
den Unterantrag Welbys mit 60 gegen 16 Stimmen ab und nahm
alsdann den Antrag Wemyß an .

hd London, 28 . Jan . Ans WolveHock wird gemeldet, daß
die Kolonnen des Oranje - Freistaats und die Garnisonen
der Blockhäuser in größter Aufregung sind , da die Anwesen¬
heit Pewets gemeldet worden ist . Das Systeni des Stachel¬
zaundrahts leistet große Dienste . 3 Burengefangene , die
aus Heilbroun kamen , sind nach der Küste gebracht worden . Bureu-
banden , die im Norden des Zululandes erschienen , ver -
proviantirten sich und kehrten wieder in der Richtung nach
Pretoria zurück.

— London, 27 , Jan . In einer Depesche Lord Kitchener 's
von gestern wird die Gefangennahme des Generals Ben
Viljoen bestätigt und hinzilgefügt, daß diese Gefangennahme ohne
Zweifel auf die Buren einen großen Eindruck machen wird.
In der Depesche wird gleichzeitig gemeldet, daß unter den von den
bnrisch-euglischen Nationai-Scouts südlich von Middelburg gemachten
Gefangenen sich der Kommandant Hans Botha befindet.

— London, 27. Jan . Lord Kitch euer meldet ans Johannes¬
burg vom 26 . Jan . General Plnmer berichtet, er habe in Ver¬
bindung mit Abtheilmigen von Pnttenays und Colvilles
Truppenkette die Kluft zwischen Spitzkop und Castrolsnek ge¬
schlossen . Gestern bei Tagesanbruch wurden nach einem langen
laugen Morsche durch schwieriges Gelände iu der Richtung aus die
Blockhausliuie 36 Buren gefangen .

hd London , 27 . Jan . Aus Middelburg wird gemeldet :
Eine AbtHeilung Buren überschritt die Eisenbahu bei
Grafreinet und beschädigte die Eiseubahustation Bethels - !
r o a d . l

X . London, 28 . Jan . Nach hier aus Privatquellen brieflich
eingegangenen, aber durchaus zuverlässigen Nachrichten hatten dje
Buren im Oktober und November v . I . eine lauge Reihe von g*.
folgen und befindensich infolge dessen zum Theil in außerordentlich
günstiger Lage . General Botha erbeutete darnach 10 Geschütze v «,
de» durch ihn geschlagenen englischen Kolonnen, Delarey 2 Geschütz,
und Tewct 7 Geschütze . Botha verfüge jetzt allem über 15 eroberte
englische Geschütze . Dewet habe 12 englische Schnellseuergeschüy ,
bei sich, während Delarey die gleiche Anzahl zur Verfügung hohe.
Im Oranje- Freistaate seren zu gleicher Zeit 11 englische Provim p
züge , von denen 3 hauptsächlich Munition führten , weggeuommc »,
während nördlich des Baalflnffes 7 solche Proviant» und Muni,
tionskolonnen den Buren in die Hände fielen, Me von den Eng.
ländern „gefangenen" Viehherden, die thatsächüch von den Buren j
lediglich bei ihren taktischen Rückzügen zurückgelaffen , seien nur
zum kleinsten Theile von den englischen Truppen fortgetriebei,
worden . Von eitlem Mangel der Buren könne keine Rede sein.
Auch Geld besitzen sie, haben sie doch einen englischen Transport,
der 700 ' >00 Pfund gemünztes Geld mit sich führte , das für Ast.
chener bestimmt war, abgefangen.

— Haag , 27 . Jan . Wie die Korrespondenz „Nederlarid"
mittheilt , ist die Kolonne des Obersten von Donop bei Kleinfontei»,
im Westen von Transvaal, von Delarey mit 200 Bnren urplötzlich
auf der linken Flanke angegriffen worden . Die ersten Salven der
Buren hätten eine ganz schreMche Wirkung gehabt. Ihnen nach
stürmten die Buren auf die Proviant- und MnnitionSwagen ein
und Machten Nieder , was sich ihnen in den Weg stellte. Weiterhill
galoppirten sie auf die beiden FünszehN -PfüNder der 4. Batterie
Royal Freild Artillery los , die sich böi der Nachhut befanden. Leut-
nant Hill, 'der mit dem Schutze 'der Kanonen betraut war, trachtete
diese in Stellung zu bringen , und es gelang ihm auch , sie einmal
äbznseuern, doch alsbald sank er wie die gesaurmte Bedienung».
Mannschaft zu Tode getroffen nibder. Der Gesammtverlust der
Engländeran Tobten und Verwundeten, 'der sich auf die Aeomanry
aus Worcestershire, die Northumbevlaud Füsiliers und die Royal
Field Artillery vertheilt, beträgt weit über 100 ; 'darunter befinden
sich auch 20 Kasfern. Außerdem erbeuteten die Buren die beide»
Kanonen und 11 Wage«. Die zersprengten Reste der Donop'schen
AbtHeilung wurden von der Kolonne Methuen aufgenommen .
Wann dies pafsirt ist, wird nicht gesagt.

Auswärtige Todesfälle .
Dettighofen . Johann v . Roth, Sternenwirth , 77 I . ft.
Freiburg. Carl Fabel, Privat, 66 I . a.
Hornberg. Chr. Weiser , Reiseprediger , 74 I . a.

Wasierstaud des Rheins .
Konllan» . Hafenpegel. Am 27. Jan . 2,74 m (25. Ja «. 2.75 «U

und Be » eins-A »« <eift«e.
(Das Nähere rittet man an» dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Dienstag den 28. Januar :
Alhketenkknv Germania . 87« U. Uebungsabd . im Lokal z. Nutzbau«.
Bürgerverein Mühlvurq. 7,9 Uhr Generalversammlung im Lokal
Jeutschn. -Kandkgsgeh. -Merb . (Allst.) 9 U. Ver .-Abd. König v. Wrttbg .
Hv . ArSeiterverein . 8 ' , , Uhr Vereinsabend. Restaurant Einigkeit.
HavelsS.Htenogr. -W. 87, Uhr Vereiusabeud im Palmeugarten.
Gesangverein Germania . 9 Uhr Prob«. .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Wnsenmssaak. 7,8 Uhr Konzert.
Berkeo. 87, Uhr Vorstellung .
Tnrngesesslchaft . 8 U. Turne» im Realgymnasium ,
tzurngemeinde. 8 Ubr Tunten in der Zentralturnhalle.
Zitheroerei «. 8 '/, U . Vereinsabend irr der Eintracht.

Geschäftliche Mitthettungen.
Die Firma Julius Strauß , Kaiserstraße , hat neuerdings dal

Kostüm einer Türkin, sowie dasjenige einer Bernerin (Original
Tracht ) sehr chic ausgestellt , worauf wir hiermit aufmerksam mach«
wollen.
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Theater, Kunst und Wissenschaft
X Hrohh. Lostheater zn Karlsruhe. Am Sonntag ging zur

nachträglichen Feier des 100 . Geburtstags von Bauern selb dessen
dramatisches Märchen „Fortunat " zum ersten Male hier in Szene
und gelangte dank der umsichtigen Regie des Herrn Dr . Kilian ,
der ganzen vortrefflichen Jnszenirnng sowie der vorzüglichen Besetzung
der beiden Hauptrollen zu schönster Wirkung . Des österreichischen
Dichters anmuthiges Zanberspiel , bezüglich dessen kritischer Würdig¬
ung auf den ftüheren Artikel dieses Blattes verwiesen sei , ist be¬
kanntlich eine der freien Dramatisirungen des um das Jahr 1440
erschienenen Volksbuches vom Fortimat . In diesem geht der Held
durch den Besitz des nie versiegenden Geldsäckels und des Wnnsch-
hütletns, das sofort an irgend einen beliebigen Ort versetzt , unter .
Im Drama dagegen läßt der Dichter seinen Helden infolge
diese- Besitzes wohl in schwere Bedrängniß gerathen , aber unversehrt
und geläutert daraus hervorgehen. Fortunat hat es an sich erfahren ,
daß Reichthum allein nicht innerlich beglücken kann. Ans seinen
Abenteuern in Burgund kehrt er in seine cyprische Heiniath zurück.
Mit ihm ist Rosamunde , seine Jugendgeliebte , die ihm, um der von
ihrem Vater ihr aufgedrängten Ehe mit einem ungeliebten Mann
zu entgehen, in die Ferne nachgezogen war. Unerkannt trat sie in
Knabenverkleidung in seine Dienste und wirkte als sein guter
Engel. Erst in der Heimath erkennt Fortunat Rosamunde ,
und jäh erwacht die in seinen ! Sinnestaumel geschwundene
Liebe zu ihr. Ihrer Vereinigung fürs Leben steht nichts
mehr im Wege. Fortunat entänßert sich der ihm fast verhängnißvoll
gewordenen , von Fortuna gewährten beiden Gaben , er wirf« Seckel
und Wunschhütlein ins Meer . Er hat gelernt , sich weise zu be¬
scheiden und darin das wahre Glück gefunden. Die Titelrolle
brachte Herr Gera sch zu vollendeter Durchführung . In Fräul .
Alwine Müller , die durch liebliches Wesen und von mariner Em¬
pfindung getragene Sprache aller Herzen sich gewann , hatte er eine wür¬
dige Partnerin . Auch die übrigen Darsteller , in erster Reihe Herr Wilh .
Wassermann » (Basco), sodann besonders Herr Josef Mark
(Herzog von Burgund) , Frau Minna Höcker (Prinzessin Agrippina ),
Frl . Lisa Podechtel , welche die Gestalt der Fortuna gut ver¬
körperte — infolge der nicht genügende Reserve einhalteuden Orchester-
beglritung ging bei ihrem Erscheinen vor Fortunat allerdings ein
wesentlicher Theil ihrer Worte verloren —. Herr Wilh . K e m p f
(Pankratio), Herr Hugo Höcker (Calandrino) waren trefflich am
Platze . Herrn Reiff lag offenbar die Rolle des Ritter Hugo nicht , er
vermochte aber bei seinem großen Geschick über die ihm unbequeme
Aufgabe fick bestens hinwegzichelfe». Das Stück fand Seitens des

Pnbliknms, das die beiden Hauptdarsteller durch lebhafte Hervorrufe
auszeichnete, die freuiidlichste Arisnahme und Herr Dr. Kilian hat sich
entschieden ein Verdienst erivorben, daß er dem interessanten Werk zu so
sympathischemBühuenleben verhalf . Als Musik hierzu kam eine Koui-
position von Herrn Meyrowitz zur Berweuduug , der auch am
Dirigentenpnlt staub. Seine Tonschöpfimg ist recht gefällig , aber
nicht von mehr oder » linder starken Anlehnungen , zuinal an Wagner,
frei, was dem liebenswürdigen Inhalt des Stückes gegenüber doch
oft etwas fremdartig anmuthete .

$ Lahr , 23 . Jan . Gestern wurde im hiesigen Stadt-
Theater bei gutbejetztem Hause das von dem italienische :: Grafen
N ani verfaßte und von Eduard W üst in 's Deutsche übertragene
Schauspiel „Ter böse Blick " mit großem Erfolg aufgeführt .

Bernnfchtes.
hä Berlin » 27. Januar . Nach Unterschlagung amt¬

licher Gelder in Höhe von 8000 Mark ist der Postsekretär
Wirsing beim Haupt-Fernsprechamt flüchtig geworden .

hd Hleiwitz , 27 . Jan . Als am Sanistag Abend der Arbeiter
Ssrzyslo mit einem Mädchen spazieren ging , drängte sich der Ma-
schmensteller Robert Watzlaw an das Paar heran und tvurde von
Ssrzyslo zurückgestoßen . Darüber in Wuth gerathen griff Watzlaw
zum Messer und stieß es dem Ssrzyslo in die rechte Hals feite .
Die Schlagader wurde durchschnitten und der Getroffene verblutete
in wenigen Minuten. Der Thäter stellte sich eine Stunde später
der Polizei und wurde verhaftet .

hd Kusse, 27. Jan . Nach hiesigen Meldungen explodirte
währen der Kaisers - Geburttags - Feier des Krieger -Vereins
im Hotel Stadt Berlin zu Ermsleben die Acetyleu - Gasan -
lage . 30 Personen wurden durch Glas-Splitter verletzt . Das
Gebäude, sowie mehrere iu der Nachbarschaft gelegene Häuser sind
beschädigt .

— Hamburg » 27 . Jan . Der „Hamb . Korrespondent" meldet:
Bei dem gestrigen schweren Sturm in der Nordsee ist die russische
Barke „Hansa" von Leith nach Hamburg 80 Seemeilen westlich von
Helgoland nntergegangen . Der englische Dampfer „Corsica"

, der
auf bas Nothsignal herbeieilte, aber wegen des Sturmes kein Boot
aussetzen konnte , rettete den ersten Steuermann, einen Matrosen
rmd einen Schiffsjungen , die an den Planken und Spieren in den
Wogen trieben , vermittels langer Haren . Die übrige Besatzung ist
ertrunken. Ter Schiffsjtmge frarb bald nach der Rettung .

Köln . 27 . Jan . Heute Nacht stürzte sich eine dreißigjährige
Eh «fr au mit ihrem vierzehntägigen Kinde aus der dritten

co„c. MlletauSgubevoii K . Kern . Karlsru he . Generalagent, Erbprinzenstri

Wohuungsetage auf den Hof . Beide wurden heute früh todt auM
gefunden. (Ff. Ztg .)

K Wnrzvnrg , 27 . Jan . Der Volontair Dr. Adolf Eise «'
b a ch ist wegen Diebstahls verhaftet . Er wurde in flagrant »
tappt, als er in einen : Weinrestanrattt die Ladenkafse plünderte . Sw
längerer Zeit stand er im Verdachte, derartige Diebstähle begangw
zu habeil. Er. gab dieselben zu und gestand, 400 Mark sich 0*1
diese Weise angeeignet zu haben.

— Wien . 27 . Jan . In Przemisl hat sich gestern derKow
ma 11dant derLaudwehrtruppeildivision,Feldmarschallleutnaut
Eduard P i c r e r von E s ch , in Folge eines Nervenleidens , erschosst »-
Esch war 54 Jahre dt . (Ff. Ztg)

— Iniisvrnk . 27. Jan . Zwei hiesige Alpinisten wurden gesteh
bei einer Tour auf den Haneburger sechs Stunden von Bolderba'
von einer Lawine überrascht . Einer hat sich selbst heraul»
gearbeitet , der andere , der Mediziner Dornauer liegt iu der Lawiot.
Es ist eine Rettungsaktiou eiugeleitet. Ff. Z .

Atttwerpeu, 27 . Jan. Der Dampfer „Australi«'
der Hamburg-Amerika -Linie fft iu Folge hohen Seeganges b«
Doel, 3 Meilen von hier, gestrandet . Schleppdampfer sm»
zur Hilfe abgegangen.

hd London. 27 . Jan . Der amtlichen Statistik zufolge befaudsl
sich am Samstag Abend 878 Pockenkranke in den hiesiĝ
Hospitälern . Außerdem wurden im Laufe des Tages 22 neue ZW
amtlich konstatirt .
Explosion in einem Eilverkehrstunnel in New-Aork-

Ncw - Aorf, 27 . Jan . Eine gewaltige Explosion erfolgte
im EUverketzrs - Tunnel gerade vor dem Cemralbahnhof , wo Arbeitet,
einen großen Dynamiivorrath aufgespeichert hatten . Es wurden d«>
verschiedene Detonationen bemerkt , durch die die Vorderseite des Bahnhvss
fast ganz eingeriffen wurde. Ferner tvurde das Murray Hill Hotel un-
andere große Horels schwer beschädigt . Eüva sieben bis Zehn Mensss-»
sind umgekommen . Unter den Todien befindet sich ein Gast des Rurvss
Hill Hotels , der in seinem Zimmer getödter wurde, und ein Tunneldo*-
Meister , dem der Kopf weggeriffcn wurde. Die Explosion zertrünnneitz
ein großes Wasserzuflußrohr, sodaß der 40 Fuß liefe Tunnel schnell unt«
Wasser gesetzt tvurde. Die Gewalt der Explosion war derart , daß
Fenster im Umkreise von zwei Häusergevierten ganz geblieben w«t
Paffanten wurden zu Boden gestreckt und Straßenbahnwagen
warfen. Die Zahl der Verletzten beträgt annähernd Hundert. D»»
Murray Hill .'oou- [ wurde von der Polizei geräumt - da sein Emillw
droht. Die Explosion ist angeblich durch Herabfallen eines große -, Fels-
blocks auf Dynamft verursacht worden. ( Ff . Z . )
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Die bei Herstellung einer öffentlichen

mchürsnisanstalt aus dem StcphanS -
glulj erforderlichen Maurerarbeiten
Cwmt zwei Abwafferleitungcn sollen
Ergeben werden. 1153.2.2

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Lgmstagdeul . Zeöruard.Is ,^ Vormittags 4 Ahr
Krim Tiefbauamt einzureicheu , woselbst
- je Bedingungen und Zeichnungen

ix Einsicht aufliegen und Angebots -
»rwulare abgegeben werden .
Karlsruhe , den 2ö. Januar 1902 .

städtisches Tiefbauamt .

aldrfctre Uveffe .

KMecheigemz .
Auf Antrag des Konkursverwalters

Wird das in der Waldstraße dahier
Mter Nr - 13 einerseits neben Hof-
Wagner L - Kautt , anderseits neben
Mechaniker Ludwig Karle gelegene
HauSgrundstück — zweistöckig . Vorder¬
haus mit Hintergcbäulichkeiten — im
Mächeninhalt von 6 a 71 qm , an¬
geschlagen zu 80 000 Mk., am
Dienstag den 4. Februar d. I .,

Rachmittag« 8 Uh»,
im Amtszimmer des Notariats KarlS -
xn$e II , Friedrichsplatz 1 , über
z Treppen , einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt, wobei der Zuschlag
aus daS höchste Gebot erfolgt vor¬
behaltlich der Genehmigung des
SlSubigerauSschusfeS , welche binnen
S Tagen zu erfolgen hat.

Die näheren SteigerungSbeding -
ungen können inzwischen im Amts¬
zimmer des Notariats Karlsruhe II
eingesehen werden . 1110

Karlsruhe , den 20 . Januar 1902 .
Grotzh. Notariat II .

Ott , Notar .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt. Wasen -

weisters , Schlachthausstraße 17
tzwischrn Kaserne und Eisenbahn ), be¬
finden sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1 . ein weißer Foxterrier (weiblich)
2. ein schwarzer, junger Schäfer¬
hund (männlich).
Dieselben werden , falls fie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, ge¬
tötet bezw . versteigert . 1197

Karlsruhe , 25. Januar 1902 .
Städt . Schlacht-

«nd Biehhofdirektio«.

Bekanntmachung.

Die Gemeinde « ruchhansen ver¬
steigert nächsten
Mittwoch Är« 29. Jamar 1902
in ihrem Gcmeindewald nachstehende
Holzsortimente :
119 Eichenstämme von 1,19 Fest-

metcrn abwärts ,
4 Buchenstämme von 1,01 Fest-

metern abwärts ,
6 Forlenstämme von 1,52 Fest¬

metern abwärts , und
1 Esche von 0,19 Festmetern

wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr an der Landstraße beim
»Grünen Baum ".

Bruchhausen , den 21. Januar 1902 .
Ter Gemeinderath.

G ü n t h , Bürgermeister .
542» vät . Kiefer.

Hellerlinsen,
neue , vorzüglich kochend , per Zentner
Mk. 10 .—. Muster gratis und franco
« pstehlt 1221

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

ßfalrlsneheBde erhalten sofort
paffende Angebote. Rück¬

porto erb. R . Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr. 3. 6855a .34 .30

Dies . Architekt ,
s

welcher, würde strebs., encrg. Techn . m.
Schule , fl. Zeichner , gel. Stemm .,
d. schon Meisterst, begl., b . besch .
« nspr . Stelle gew.? Ders . würde sich
«ad. pflichttr . Kraft dauernd sichern.
Gefl. Offert , u. Nr . 81215 an die
silp. der „Bad . Presse " erb.

einem Veteranen , Familienvater ,
eschästigung? Derselbe ist mit allen

Bureauarbeiten vertraut , wurde durch
die allgemeine schlechte Lage stellen.
Io« und wird von seinem bish . Chef
»npfohlen. Sehr gute Zeugnisse vor¬
handen. Offert , unt . 81471 an die
Slped . der „Bad . Preffe ". 2 .2

H. W. 1001*147»

. Bitte unter obiger Chiffre Brief
«* erheben bei genanntem Postamte .

GHtni -Mls-Kmei - tib JmgsmeMreiii.
Mittwoch den 29. Januar 1902 Bersa« ml«ng im neuen Kon¬

firmandensaal Stefanienstraße 22 im Hose links , um 3V, Uhr . Ge¬
schäftliches. Bortrag des Herrn HosdiakonuS Dr . Fromme ! über : die
fittliche Berechtigung des Luxus .

Zugleich thetten wir mit , daß wie alljährlich demnächst Hilfs -Kirchen¬
diener S i e f e r t die noch nicht abgelieferten Beiträge des vorigen Jahres
in unserm Auftrag erheben wird . 1226.2.1

E . Fischer , Hofprediger .

Bürger - Verein
im Stadttheil Mühlburg .

Am Dienstag den 28 . Januar d . I ., Abends
halb 9 Uhr , findet im Vereinslokal die ordentliche

Generalverfammlung
statt, wozu alle Mttglieder eingeladen werden. 1208

Der Morganö .

Bärenzwinger .
Sitlweeli Ami B. Fabrur 1912:

Ball
im HuauMsasle . Beginn Punkt
8 Uhr , Ende 2 Uhr .

Näherei sowie Einzeichnungtliiten
im Zwinger und in der Stadtspotheke ,
Karlstrasse 19. 1189 .2 . 1

ArkißmiigerLereii .
Dienstag keine Zusammenkunft.
Mittwoch Versammlung im

Goldenen Adler.

Stjipi Grimm.
Heute Dienstag Abend SUhr :

Der Borstand.

AmWmislhtrDttki »
Karlsruhe,

UhrlngeretraHe 71 .
Bibliothek geSsfnet Dienstag

AbendS von 8 »iS -1« « hr.
Der Vorstand .

Dentsch-Rationaler

; Handlungsgehilfen-
Verband

Hamburg .
(Juristische Person .)

DrtSgrilM Karlsrithe -Altststt .
BereinSabend : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg " .

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger ".

BereinSabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „Restauration Köllen¬
berger ".

Stammtisch : Jeden GamStag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschast .
Karlsruher

Trrpngsnreinde.
(1861 ) .

Die Duru -Abeude für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag Abend von 8
bis 10 Nhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Turnen der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von ty89 bis >/,10 Uhr
in den TurnhMe » Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen :

Zöglinge haben keine Anf-
nahmegebühr zu entrichten.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath.

Gvang . Hilit’iteruemii
Karlsruhe .

Dienstag den28. Januar 1002 ,Abends halb 0 Uhr :

Vereinsabend
im Vereinslotal

Hlesianration „Kinigkeit ",
Wilhelm - und Luifenfir .-Ecke .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

GSnselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstrage 10 , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Mhemrck EfitMt.
DienStag Abend Vs# Uhr :Veveins-Abenö

imAereinslsLal iu derAestanration
„ Dur Einipacht ' .

Der Vorstand .

^ V/ G
TanzlehruJnstitnt

Herrn . V ollrath .
Rheinftr . 34b u. Last Rowack.

Loncerl -
Zithern

in großartiger Auswahl von !
M . 1 « .— an bis M . » 00 .—,
sowie Zitherkasten , Saiten, !
Schulen rc. billigst.

Auch Lheilzahlung gestattet . ,Stimmen , sowie Reparaturen
raschest. 1113 .6.2 !

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Musikinstrumente, j
Kaiserstr . 221 ,

nächst der Douglasstraße .

1900er
Dampföpfel
empfehle per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 Pfd .
per Pfd . » * Pfg . , per Kiste, circa
45 Pfd ., M . 10 .—. 1218
Fritz Leppert .

Karlsruhe .

Eei er nach amerikanischem, dop¬
peltem oder einfachem System. Zur
Anlage und eventl. Führung empfiehlt
sich , als Nebenbeschäftigung, ein er¬
fahrener Kaufmann , welcher auch in
der HStel -Buchhaltung erfahren ist.

Offerten unter Nr . 81531 an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Mn Fräulein wünscht

Stenographie
gründlich zu erlernen. Offerten
nebst Preisangabe unter Nr . 81522
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

best , aus dem kreist , von 30 a
Parkanlagen , Zier - und Obst - ,
garten umg . Herrschaftshange
m . 11 Zimmern , Küche , Bad¬
stube , Balkon , Veranda etc . 1
etc . , Remise , Waschküche , j
Geflügelhof , ein in Waldes - [
nähe reizend und gesund ge¬
legener , allerliebster Landsitz ,
ist wegen Wegzug billig feil .
— Derselbe befindet sich in
einer freundl . Amts - u. Fabrik¬
stadt — Eisenbahnstation — .
am Fusse des westl . Schwarz -

] waldes und kann alsbald über¬
nommen werden . Wasser - !
leitung u . electr . Beleuchtung 1
im Hause ; am Platze Real - 1
schule u . Kirche u . Pfarreien
beider Bekenntnisse . — Aus - 1

I kunft durch Albert Kcfzinger
in Freibirg 1. B. 1171 .3.1

Ein sehr gut erhaltenerliteril
mit Kupserschiff und Mesfingftange,
Wärm - u. Bratofen , ist unter Garantie
für guten Brand billig zu Verkaufen .

Martgrafeusiraße 40, Seitenvau .
2 . Eingang parterre . B1582

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten nnd Bekannten mit, dass heute

Nacht 12 */ , Uhr unser innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Gromrater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Major z . D . Göhringrer
Ritter pp.

nach nur eintägigem Kranksein im Alter von 82 Jahren sanft verschieden wt .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1902 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau L . Göhringer , geh . Hesselbacher .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 29 . Januar, Nachmittags

3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Beifortstrasse 16 . ngi

Statt jeder Besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere liebe, treu -
besorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

8m Amalie Hügle,Hon»r,
Herichtsvolkziehers-Wittwe,

heute Früh 8 Uhr im Alker von ' 59 Jahre « uns durch den
Tod entrissen wurde . . -

Larlrruhe, Lreiburg ,
ikggenstein̂ hagrfeld,

btn ” • 3amat 1902>
Die Iranern » « « Hinterbliebenen :

Jamikie Hügle .
Aamilie
Aamilie Hu 11.

Die Beerdigung findet Mittwoch de« 2V. Januar ,
RachmütagS ‘M Uhr , von der Friedhofkapelle au» statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 13 , 1. Stock. 1201

8 !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !

j dem uns betroffenen herben Verluste durch den Tod
unseres Vaters , Bruders , Großvaters und Schwiegervaters |

Wilhelm Malsch,
Metzgermeistev .

j insbesondere dem MilitärvereinHagsfeld, sowie für di« zahl- !
! reichen Blumen - und Kranzspenden sagen innigsten Dank, j

Die trauernden Hinterbliebenen .
Hagsfeld , den 26 . Januar 1902 . Bi502 |

Alle S «» vt » rr
Ruhr -
kohlen,.

Ruhr - Destillations • Koks,
Anthraeitkohle«,
Brannkohlen- rikets,
Anfeuerholz und
Schivartenholz '

empfiehtt 4S0.1L2
in bester Qualität zu billigstem Preist

Imdwig Hafter
Holz- und Kohlenhandlung

rostenstr . »1 und llarl -Zrieörichstr . l ».
Telefon 437 .
finden fteundl . n. diserete
Aufnahme bei Kran
Brauner » Hebamme,

Strassburg i . E. - Raudorff
Stzitalstraße lf . «889. .12.S

Damen!

;jn verpllchtell!
In einem größeren Otte , nahe be^

Karlsruhe , ist ein Spejeretgeschitf "
mit Flaschenbier- nnd Wein
Handlung auf 1 . April zu verpachte
(auch ist späterer Kauf nicht auSae
schloffen). Liebhaber hiezu wolle«
ihre Offette« unter 81321 in der
Exped. der „ Bad . Preffe " niedrrlegen .

Zurückgekehrt vom Grabe unserer nun in Gott ruhenden, !
innigstgeliebten Frau und Pflegemutter

Emma Karcher
sprechen wir Herrn Pfarrer Jsemann für die trostreichen !
erhebenden Worte , dem Gesangverein Frohfinn für den erhebenden
Grabgesang und allen Denjenigen , welche uns durch Kranz - und

! Blumenspcndeu und die Begleitung zur letzten Ruhestätte wohl-
! thuende Theilnahme bewiesen haben , unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:
Philipp Karcher.

Karlsrnhe -Mühlbnrg » den 25 . Januar 1902 . 1229 j

Honen -

Umsatz ermächtigt ein neues chem . pharmaceut . Mittel , Patent angem.
Leichte, unschädliche, sichere Beseitigung eines nach bisheriger Therapie
schwierig zu bekämpfenden Volksleidcns . Vertrieb durch die Aerzte.

Zwecks Gründung noch ein Großkapitalist gesucht . Offerten unter
F. F. 4021 an Rudolf Silos » « , Freiburg i. B. 548»

Einige solide beffere Herren finden
guten Mittag - nnd Abendtisch .
Georgfriedrichstr . 16IH , l . 81527 8.1

Anwesen zu verkaufen
in nächster Nähe deS Karlsruher Rhein¬
hafens und der neuen Maschinenbau -
gescllschast 800 ' ineter groß . Reflek.
mögen ihre Adresse unter 8 .1432 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " abgeben . 3.2

Gute
schön im Ton , zu verkanfen . Zu
erfragen zwijch . 2 u . 4 Uhr Wald »
Kratz , *4t , 2. St ., rechts . B1520

Restaurant
zu verpachten .

In Baden -Baden ist an tüchtige,
kautionsfähige Leute ein bessere »
Restaurant auf 1 . Avril 1902 zu
verpachten . Offerten unter Nr . 472»
an die Expedftion der „ Bad . Presse"
erbeten . 3L

Photogr - Atelier
gesncht, jetzt od. später . Off. u. Nr.
553a an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Pferd-Verkauf.
Eine schöne Glan - rapp - Stnt

(Normänner Raffe ), zur Zucht ge-
eignet, jung und vollständrg fehler¬
frei , steht zum Verkauf . 81521 .2.1

Steriiiergßr. 17 , AerlSruhc.
Ein angehenderCommis

der Lack- und Farbwaareubranche zum
sofortigen Eintritt für Fabrikrontor
gesucht . Offerten unter Rr . 1227
an die Expedftion der „Bad . Presse "
erbeten.

M . Friseurgehilfe
kann sofort eintreten . 1230 *

Peter Fischer , Friseur,
_ _ Kaiserstr . IIS .

Besucht für 1. Febr . ein ordeull .

Dienstmädchen
für kleineren Haushalt . 1228 .2.1

DonglaSstr. 8, Part, rechts.
ZuP Reinigen eines Bkreau »me

saubere

Putzfrau gesucht.
Meldungen 9—10 Uhr Hebe ».

stratze 11 , 2. Stock . 1216
Für eine hiesige EngroS -Ftrma der

Bergwerks- nnd Hüttenbranche wird
znm 1. April 2 .1

ein Lehrling
mit guter Schulbildung aus guter
Familie gegen sofortige Vergütung
gesncht . Gcfl. Offerten sub Chiffre
1217 an die Exped. der „B. Preffe".

Quterfahrener
Commis der Kolonialtnaare « -
branche , nächst 2 Jahre gereist , sucht,
gestützt auf prima Zeugniffe , per
1 . April » . c. Stellung . Gcfl . Offerten
u : ter Nr . 81456 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten. 2 .2
Kleiner Laden mit

Wohnung
svottbillig zu vermiethen . Nähere -
Waldstr . « 8 , 2 . St . 81493L .1

Baden - ßaden .
Komplette Wohnung .,

Salon , 5—7 Schlag . , Terraffe ,
Veranda , auch einzelne Zimmer ,
mit solider Hcizcinr. , Bad rc . , in
pracht., hoch gel. Villa . Vorzügl .
Verpflegung zu mäß Prelseu .
Warme» Haus , Stützvuutt für die
meistenund schönstenSpaziergänge

.. Nt uäb. u . weiteren Umgeb . Adr .
jtz Bille Bellavista , Baden -Baden .
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Seite 6. 23 u b t Y rh e treffe . Nr. 24.
Da* «DttnaichiwU Bankhaus bat in «einem neuerbauten Geschäftshaus«

Harlstrasse 11
umh agreiche feaer * uni eimbraetaalchere , nach den neuesten Erfahrungen der Technik eonstruterte
Treaore aalt thermitsicheren Thiiren errichten lassen, welch« nach der Ansicht berufener Technikerund Beurteiler
nach beiden Richtungen hin di« höchste Sicherheit bieten , abgesehen von der Feueraicherheit des Hauses selbst.

Eine der errichteten
StahlpailZ © rfeaillHieril

enthält schmiedeiserne Schränke mit Schrankfächern ( Safes }
in verschiedenen Grössen, welche zu den an meinen Effektenschaltem erhältlichen Bedingungen vermietet werden.

Diese Schrankfächer dienen zur Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Werten jeder Art und Dokumenten
unter Selbstverschluss und Selbstverwaltung der Mieter .

Eine weitere Stahlpanzerhammer dient eur Aufbewahrung der offenen Depots .
Für die geschlossenen Depots ist eine besondere Abteilung in einer der Stahlpanzerkammem vorgesehen.
Ich übernehme unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes
1. Die Aufbewahrung vou Wertsachen in geschlossenem Zustande,
2. Di« Aufbewahrung and Verwaltung von Wertpapieren in offenem Zustande (offene Depots)

und besorge die damit zusammenhängenden Obliegenheiten :
Einziehung der fälligen Zins - und Dividendensoheine , Controle über Auslosung, Kündigung , Convertierung u. s. w.

Die hinterlegten Werte sind als gesonderte Depots und als Sondereigentum der einzelnen Hinterleger getrennt von
andern Beständen in der für diesen Zweck bestimmten Stahlpanzerkammer aufbewahrt .

Die Bedingungen für die Aufbewahrung der offenen und geschlossenen Depots können gleichfalls an meinen Effekten-
aehaltem in Empfang 'genommen werden.

Den Angestellten meines Hauses ist strengste Verschwiegenheit über alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens
Angelegenheiten der Kunden zur Pflicht gemacht .

Dem bei mir verkehrenden Publikum ist Gelegenheit geboten, in verschiedenen, eigens dafür bestimmten , verechliesabaren
Räumen alle mit der Selbstverwaltung der Wertpapiere zusammenhängenden Arbeiten, Trennung der Zinsscheine u . 8. w.
vonranehmen.

Fachseitungen und Ziehungslisten , sowie die namhaftesten Nachschlagewerke mit Informationen über die meisten
Wertpapiere stehen im Lesezimmer zur Verfügung ,

Ausser den mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Transactionen
übernimmt das Unterzeichnete Bankhaus alle sonstigen bankgeschäftlichen Betreflfaisse ztt

33?“ “ Veit I Bomburger .

behneidebnhnen , Ia . . .
dte . Ia . Ia . .
dto . dte .

Breehbohnez ^ grüne . . .
Breehwaehabohnen . . .
Junge Erbsen II . . . .

dto . I . . . .
dto . ft« . . . .

Champignon , >/, Dose 35 Pfg

2 Pfund-Dose
2 . .

1 Pfund-Dose 28 Pfg .,
I n «r 35 Pfg . ,
1 „ . 45 Pfg -

* » Pfg .
36 Pfg .

ÖS Pfg.
38 Pfg .
42 Pfg .
45 Pfg .
50 Pfg .
05 Pfg -

V* Dose 50 Pfg . , Dose 85 Pfg ., V, Dose Mk. 1 .45 .
Oehsenmaulsalat , 2 Pfd .-Dose 100 Pfg . Oelsardinen von 28 und 46

Friedrich Wilhelm Hauser, »JZT «.
MF “ Beiertheim , Hildastraße 10, Knielingen , Hauptstraße 207 . Miihlbnrg , Rheinstraße 4S, - WU

Singe «, Langensteinbach .
Wrompter nach An »» <rt ». Aatetege gratis nnd frank «. iois .4.3

INebl
zach «nlMUb

1 @ad 100 kg ft « ife « it » * iug§1. 29.—»
1 Sack 100kg Weizenmehl 909

SffL 21.
1 Gack 100 kg Süddeutsches 9 Mehl

M. *9.99
empfiehlt
Fritz ieppert ,

Karlsruhe . 1823

Salatöl
feinste Qualität ,

per Flasche Ml . 1 .10 ,

Champagner- Essig o
per Liter Ml . —.40 , 8

empfiehlt <#4.6.5
y

W. Sämann,
« aldstr. 75.

Honig.
ftfeuifttatar Blktheuheutg per

Pfd/99 Wg ,
Kiuzigthaler ranmenheui, per

Psd . 89 Pfg.,
« NlisorNischer « lkthenheni, per

Psd . 9» Psg..
« chfiehll ISIS

Fritz Läppert ,
Karlsruhe.

9Uraetif4e§ eiiMfepSliitii
lief« ! bMgst 516».A2

W. Schnchmann ,
9iS >3 «9nl

%4tg . : SehMOhmawn , geestemflnde.
Zum Wauohun

UM WfO« aesucht auf# Seid, dir
billig uttb gut besorgt wird.

Dgwku uutu **. « 1488 an di,umL m juL Sui, *.

Schlaueh -Ttup ^ elungen
(System und Patent Storz ) in allen Größen,

Kchlauch «Verschraubungen
mit jedem Gewinde und jeder Größe,

Wand » u.Änterslnrhydranten
mit und ohne Schlauch - Kuppelung (Patent Storz ) in jeder Größe und

Ausführung .
as .a1äa *n in allen Größen, mit und ohne Schlanch -

Kuppelung (Patent Storz )
empfiehlt da» B1491

Sperral -Uevfand - Geschäft
sSmmtlichtt Aenertöschregulfite«

Wilhelm Barthel , Karlsruhe
TelyhB 1438 . Eli gros, en dötail . Zirkel 19.

KB. Kostenanschläge, sowie Muster stehe« gerne zu Diensten . D . O

Schweinefett
garantirt rein, feinste Marke, empfehle
m Kübeln von 50 Pf . per Pf . 59 Pfg.
» ,, » 28 » , , 99 „

ppert ,
t| <

~1225
Fritz Le

KarlSru!

Prima

Gummi - Schuhe
in crUen Geötzen.

Gummischuhe werden gut repurirt.
l^oerv-Hoelzle,

Schuhrvaaren -Kan », tm
KaiserMtrasse I8V .

Masken-Costiime
jeder Art, sowie deutsche» frauzös. uud englische Uniformen,
Orstcke und schwarze AehrScke find fertwShreud zu verletheu.

LLrsvlK, Msskeugarderode ,
1094* ISHrtngerftraHe 99.

. B.j janasML— Vereine erhalten Preisermäßigung . - -. . : .■■=

Hanf-Couverts

Verisven
Dameu -Nhr , Gold, mit einfachem

Deckel , K. I*. S . eingravirt, in schwarz¬
ledernem Leber-Armband. Tiffeny -
London -GrhÜuse mit Schweizer Uhr¬
werk. Abzngrben gegen sehr gute
Belohnung im Bureau de« Hotel
Germania . B1485

Letzten Mittwoch den 22 . Januar
wurde bei der Gebipn»->Ufführung in
bcrFesthattr, obere Gallerte, recht«, ein
Damenschirm verwechselt.
Man bittet, denselben bei« Hausmeister
der Festhallr abzngrben . S1464.2.2

Wer leiht einer in momrntaner
Noth befindlichen Familie 2.1
300 XMEeurls
gegen Pfandficherhiit uttb monatliche
Rückzahlung von 30 Mark, sowie
guten Zins . Zu rrfr . u. Nr . 81494
m der Exped. der » Bad. Presse ".

in Karlsruhe
sucht eine junge , durchaus tüchtige
Frau zu führen, gleichviel welcher
Branche , da In Wem fchr bewandert.
Dieselbe würde sich auch sehr gut für
ein größere » Etablissement zu beauf¬
sichtige « eignen .

Gest. Offerten unter Nr - 81497 an
die Sxped . der »Bad. Presse ".

staur -geruch.
Ti« HauS oder Villa zum Allein-

bewobnen sofort gegen Baar z»
kanfem gesucht. Bevorzugt Hardt-
waldstadtthcil. Gest. Angebot«, auch
von Makler« , unter Nr . 81487 an
die - rved . der «Bad. Presse" erbeten .

fafertmtict*,
gut erhalten, tu laufen gesucht .

Offerten mit Angabe der Größe
und drS Preise? unter Nr. 8 >489
befördert Me Spedition der »Bad.oft—z.a

t Sarbrtahcw^iuM rutn iai ^
Tal . pt'en 1|Q. .A . Wr. IW. I. M

HAASJEWSTEIH & VOGLER

E Artnahm« von Amten«**
ffir oll# ZeHrnijen 4 FaohieHftoMifto «^

Lebensversicherung .
Oine alle deutsche Leöeusverfichernuzs -Hesellschnst !

[ sucht eine « tüchtigen in Hrganisatio « «nd Acquisttion ^

erfahrenen Inspector
I für das Hroßherzogthum Aaden gegen ei« Knfaugs - !

gehatt Von ML . 1800 .- p . s . neöft de» üLNche«
I Spesen etc. zu ungagiren . ii 9«Ai

Pen Nerverlern, Welche Lebenslauf eventl. T'hoto-
I graphie, sowie eine genaue Anfßellnng der bisher
erzielte» Mesnltate einsende« Wollen , sicher» » tr
Mscretio» z«. Heff. Merten «ntek I-. 315 «a
Haasensteln 4 Vogler » Ju-^ ., Barlin W S.

Eiugeführte Lebensver¬
sicherung» . Ketten • Gesell . I
schast mit großem Jucasso
sucht

Bezirksagenten
mit garantirteni Einkommen zur
selbständigen Verwaltung eines
größeren Bezirks .

dazu haben , mögen sich melden .
SchrifÜich« Offerten sub

T. 3883 an 14526 .16.13
■umMsMu k letzte », k «®.,

Eurlurak «.
Än bester Lage einer verkehr»-

reichen, größeren Industriestadt
Baden» ist eiue altrrnommirle

Material ", Färb'«.
Golonial-Waaren-
mit einem gut rent. Spezial-
artikel zu »erkanftn . Offerte «
erbeten unter k . 998 an
HusHitatu St Teilnr, « .-G.,
Kirlsrmki . 1198 .3.1

Alanegraph wn« " •»
MaSehinanaohreibar

UM erste Kraft, sofort ge -
sucht . Offerte« anb t . 879 X.
anBuscuaUiu bTcgler , Senk.

Gegen Theikahlmigfiii
werden Damen- und Herrenstoffe,
Wäsch« re. billigst verk. Offerten
unter Rr . 1026 an die Sxped. der
»Bad. Presse ' . _ 201

Bericht¬
erstatter .
Eine große Tageszeitung der Pro¬

vinz Sachsen sucht einen erfahrenen
Berichterstatter . Anerbieten nnter
F. K . 992 o« G. L . Daiiba 9 Co.,
Frankfurt a . M. 549a

8meei>ttt Lveisckr
(nicht Acqiiifileur )

von alter bedeut. LebenSvcrflcĥ Äef.
gegen aabr hoha BaaQga ge¬
sucht . Einkommen (Tantiemen
aus allen Geschäften der Organisation)
steigend. Auch als Nebenbeschäft. für
Herren in fest . Stellungen. DiScret .
zugestch . Offerten unter Nr. 81484
an die Lzp. der „Bad. Presse ' . 4.1

Lins alte deutsche Fraer -Ver
siEher«ngsges8llsehaf1 sacht für
die Stadt Karlsruhe einen tüchtigen
Hauptagenten . Die Gesellschaft
ist am Platze bereite gut eingeführt
und wirft das bestehende Inkasso
lohnende Provisionen ab. Herren ,
welche gute Beziehungen in allen
Schichten der Einwohnerschaft be¬
sitzen und gewillt sind, sich der
Acqnlsition nehuft weiterer Aus¬
dehnung des Geschäftes mit Nach¬
druck zu widmen , werden gebeten,
ihre Offerten unter F . K. 4029
anftudolf Mosaa , Karlsruhe ,
einzureichen. 868 .2 .2

Hkirsths-Gksili.
Geschäftsmann , Wittwer, mit 20000

Mark Vermögen , sucht tüchtige Person
im Haushalt behufs Heirath (keine
Geldheirath). Ernstgemeinte Anträge
mit Photogr. «. näheren Verhältnissen
bittet man unter Nr. 81525 an die
Exped. der „Bad. Presse " gelangen
zu lassen. Verschwiegenheft Shren-
fache . Anonym wcrthlo ».

Theaterplatz,
Abcheilung A , Sporrfitz I . Abtheilung ,
sofort abzngebeu. Zn erfragen
bei Herr« Logebeschlicßer l-tebsr .

Foxterrier ,
Rüde , von krästigeui Wuchs , rassig ,
am liebsten drahthaarig und nicht über
V* Jahr alt . »« teufe » ges. Off
unter Rr . 81480 an die Egped. der

Mryie .

Schinken,
10—20 Pfund schwer, da» Feinste
zum Rohefse« , per Pfund Mt. lJO ,
Fritz JLeppert ,

KckrlSruh«. 1228
“Viräseke

jutn «Suschou und viigelu wird
angenommen . Beftickeu der Wäsch«
wird bMgst «nSgeführt, Monogramm
von 15 Pfg . an. 81501

Garteustr . 99 » pari., links .
Ein armer Familienvater (Schrei -

uor ) sucht Arbeit im Auspolire «
und Reparire« von Möbel«. Zu erft.
Gerwtgsltraße S, 5 . St . r . 81505

frLflyLl8 . k8PL § fl0 !-? 0ltUbLl8
dlonveU« mÄthode sane trsdne -

tion . Le^ons sp»o. d 'a l lemaod
poar les »trangers . SaocSs rapide
garanti par hautes rtfSreacM
d'institatioM .

Offerten nnter Nr . 81498 an die
Ezped . der „Bad . Preaae “ erbeten .

M WMjMch
eine» hygienischen Präparate », ein¬
fache Herstellung , hochreutabel , ist
rayonsweise zu vergebe». Nothigt»
Kapital ca. S—500 Mk.

Offerten unter Nr. 1210 an di«
Erped. der »Bad . Presse ". 2.1

Für Kaaflente!
Der Beeitser eines seit

Jahren mit bestem Erfolge
betriebenen Kanufteetar -,
Mo4ewaarea - und ton -
retttensgeschaftes , mit
einem Umsatse von 80,000
Mark , will dasselbe Alters
halber verkaufe » sammt
dem schönen , iweckm &ssig
eingerichteten Wohnhsase ,
worin 2 grosse Laden mit
4 Spiegelglas - Schaufenstern ,
Magazin . 2 Wohnungen etc .
etc . — Dasselbe befindet sich
in bester Lage einer grösseren
bad . Amtsstadt mit Garnison
□nd höheren Schulen , Eisen¬
bahnknotenpunkt und würde
auch zwei Kttufer » noch
reichliches Einkommen ger
wahren . — Auskunft durch
Alkert Rotsln | « r in
Freiburg 1. B . 1047.3 1

GlMmzogl . ioftSieatit
I« Karl »r «H«.

DtouSta « de« 29 . $ «utt «v 190k
AdtH . C ( Graue AbounementSkarteU).

99. AbonuementS-Borstellung.
Dev Tvonbn - o« p

Oper in vier Akten, nach de«
Italienischende» Salvator Lammkrauo .
von Heinrich Proch . Musik von Verdi
Musikalisch« Leitung : Alfted Loren«.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Perfoueu r
Der Graf von Luna JanvanSorko » .
Leonor «,! Hof - / Zdenka Faßbender.
Jnez, / ftaulein ) Frieda Metzer.

1

Kriegs- |
hauptleutesMar Pauli .
be»ß'iaf «n 1Fr ^ rausemann.
v.Kastellor '

Ferraudo , Waffenträger
de » Grafen von
Luna . . . . Han» Keller.

Azucena, eine Zigeune¬
rin . MarirTomschio

Sin alter Zigeuner . August Haag.
Ein Bote . . . . Loui » Kull .
Hoffräuleiu. Gefolge und Diemk»
schast de« Grafen. Nooneu . Krieg»
de» Grafen Luna uud Ltaurico'A

Zigemicrvolk .
Die Haudlmrg fällt in da» 15. Jahn
hundert, und spielt thetlS in BiScajs,

theilS in Arragouie«.
Im dritten Mt : BaAct .

Anfang 7 ASr . S» »e ' /,10 » 8».
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Osisiadi .
Hehufs Gründung eines

WM-KkslMMlllS
« rde« Jntereffentcn auf Dienstag
, ^e 28 . Januar 1902 , Abend »
halb 9 Uhr. in die Restauration
»*« »»Drachen " , Nebenzimmer »
jarl -Wllhelmstraße 10, freundlichst
^ geladen . 1186

_ Pa « pro « . Co mite .'
! Privat !

HHtaptisch.
3annetnworzQglichen kräf¬

tigen Mittag»- n. Abendessen,
z« s . 1 M . 10 , noch einige Theil -
ldR ( C gesucht . Anerkannt bil¬
ligst . 81486.2.1

Schätzenstraste 16 , parterre.

Bismarckhäringe
4 Liter - Dose M . 2 . 30 ,

Rollmöpse,
4 Liter -Dose De. 2 .80 ,

russische Sardinen
6 icL-Mßchen M . 1 .00 ,

« pfiehlt

Fritz deppert ,
Karlsruhe . 1224

Corinthen , per Ztr . M . 21 —
schwarze Carabupnu , hochfeine

Qualität , per Ztr . Mk. 17 .
empfiehlt
Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe . 1222

Zuckerrüben¬
schnitzel,

eingemietete , besser u. ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugeben

' 14 a IS ?a?i na nmi ,
Fntterspezialgeschäft ,Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

für Costüme und Blousen
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

sonst Mark 1.4«, 2.25, 2.8«, 2.9«, 4.—, 6 .— per Meter,
jetzt Mark - .70, 1 .20, 1 .40, 1.80, 1.00, 2.75 per Meter,

kidrlljioftkjie ,
Lammt u

. jjl
enorm billig.

a \ Mieheboha
,

^ ntnbnrg-v Gngros - Lnger. 1200

M Brren
zu Vevmiethe » .

« malienstraße 28 , frühere Ber -
sorguugS-Anstalt , am Stephansplatz
hinter dem neuen Postgebäude frei
gelegen, find 3 Treppen hoch 8 grob «
Zimmer mit 2 Balkon , darunter
ein großer Saal , großer Vorplatz ,
Küche , Badezimmer , Keller , Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
ans 1. April 1002 zu vermicthe » .

Näheres Amalicnstraße Nr . 28a ,
2 Treppen hoch links . 14978 «

3* i . Mim Awilieilßr. 7
ist der 4 . Stock , Vorderhaus , be¬
stehend auS 4 resp. 5 Zimmern , «te»
gaut ausgestattet , 2 Mansardeu -
zimmeru , Küche und Zubehör - , per
1. April zu vcrmiethen . 14807 *
Karl Fr . AL llllw , SeitenÄa « II .

Gartenstr. 58
! ist im 3. Stock eine schöne
! Wohnung von 4 Zimmer «,
! Badezimmer , Küche, Keller und
! Mansarde auf 1 . April 1902
! billig zu vermiethen . Einznsehen

von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags . 372 *

Zu erfragen bei Hofbäcker
Deller , Adl - rstr. 41 .

Eine schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche , Keller und Zugehör
ist auf 1. April zu vermiethen . Näh .
bei Bildhauer Knaur , Karl -Wilhelm -
straße 5b. B1295 .&3
sttarttnstr . 73 ist eine schöne Man -
^ sardenwohnung , 3. Stoch 8
Zimmer n. Küche , auf 1. April billig
zu vermilthen . B1312 & 3

1190 *
Für Brautleute

ist eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 halbftanzösischcn aufgerichteten
Betten , Nachttisch, Waschkommode,
Chiffonnier , Zimmcrtisch , Stühlen ,
Küchenschrank, Küchentisch, 2 Hocker ,
Sopha , Spiegel , um den billigen
Preis von nur 210 M . zu verkaufen .
81496 .2.1 Steinstr . « , 3 . Etage .
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; Ciastwia ^ liscliafts -
Verkauf .

Eine gutgehende Gastwirthschaft »
in unmittelbarer Nähe von Baden -
Baden , hochrentabel , komplett einge¬
richtet,, sofort zu verkaufen. Außer
dcr Wirthschaft Miethcinnahme von

- 8200 Mk. pro Jahr und 63 Ar Bau¬
plätze dabei . Preis sehr billig bei
kleiner Anzahlung . 459a,2 2

Nähere Auskunft ertheilt
Konrad Kopp ,

Schriftführer des Wirthc - Vereins
Baden - Baden .

^ ««»verkauf .
Ein villenartig gebautes Haus , mit

allen Einrichtungen , der Neuzeit ent¬
sprechend , ist prciswcrth zu verkaufen.
Dasselbe liegt in der Augustastraßc ,
direkt am Rebberge , ist 2 ' /., stockig,
jeweils 4 Zimmer , Badezimmer und
Speisekammer. Zu erfragen unter
Nr. 391a in der Expedition der
«Bad . Presse " . 6 .3

sgzmmam

Gasmotor , 10 HP
System Senr (Kreuzkopf & j
Glühr . -ZdgZ , 2i 3 Jahr im
Gebrauch , neu M . 3900 .—
zu M . 2900 . — abzugebeu, !
tadellos im Stand . 117o I

Im Betrieb zu sehe»
Karisrahe i. B., Mlheimstr . 87 j

bei Fischer L Kiefer .
1908 .
karten) .
uig.

mr
de«

nerau «,
Berdst

Sorentz .
Schön.
lorko»
dender.
»er.

uli.
emann.

ller.

imschik -
i>aag .
all.
Diemt»
Krieg«!
nrico's .

Jahn
»iiNaj«,

find billig abzugeben :
1 Bettstelle , Rost , Matratze u. Polster
10 M ., eiserne Bettstelle 4 M ., Kin-
derwicge 6 M >, Brandkiste , guter Herd
mit Rohr 25 M . B1495 .2.1

Gteinstra he 6 , 3. Stock.
Maskenkostüm ,

sehr fei», für gute Figur , einmal
getragen , ist zu verkaufen . B1483

Kriegstr . 40 , 3. St ., links.
Ein noch fast neues

Maskenkostüm ,
Spanierin , für ein Mädchen von 12
Jahren und ein hochfeiner Masken¬
anzug für einenKnaben von 8 Jahren
werden Preiswerth abgegeben.

Zu erfragen unter Nr . 1209 in
der Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Wien finlltzn'
Buchhalter gesucht

in eine oberbad . Weiugrosthand »
lung Brauchekundige Herren »
welche über eine flotte Hand¬
schrift verfügen , an ein fixe « Ar¬
beiten in säinmtlichcn Bnrean -
arbciten gewöhnt sind » nd auch
kleine Toure » mit Erfolg ans¬
führe » können » wollen Ihre
gefl . Offerte » nebst Gehaltsan¬
sprüche » rc . unter Chiffre 469 »
an die Expedition der „ Bad .
Presse " einreichen . 3.2

Günstige Gelegenheit !
Eine komplette, ein Jahr gebrauchte,

Gasolin - Einrichtung mit sämmt-
lichem Zubehör ist sehr billig zui »erkaufen . 2.2
_ Zu erfragen unter 505 « in der
Exped . der „ Bad . Presse ".
_ Nach Auswärts gegen Rückporto.

, Wege« Wegzug 2 .2
md gut gearbeitete Möbel , Schränke ,« ertiko mit schönem Aussatz , 2 franz .
Bettstellen, Küchenschrank u . s. w . ,
wfort scbr billig m verkaufen . B1478
Wh . W iel andtstr . 18 , i. Hofe, links .

erhalten , zu verkaufen weaen
gzug. 81477 .2.2

_ Lachnerstr. 7 , 3 . S tock.

> Brauntiger , kurzhaarig ,
im 3 . Feld , firm in jeder
Art , billig zu ver -

^ kaufen . B1424 .2.2
■»Datei « . Karlsruhe , Herreustraße 9.

Kanarienvögel ,
Harzeredelrotter , große Auswahl
Hahnen u . Hennen bi !l. zu verkaufen .

Im Auftrag 2 jg. schwarze Zwerg
mitzer billig zu verkaufen ,

« malienftr . 24 . Ruckgebäud«.

Kornrnis ,
, ein angehender , für leichte !
Komptoirarbeiten zu sofortigem

1 Eintritt gesucht .
Ausführliche Off . mit Alters -

angabe , Zeugnißabschristen und \
Gehaltsansprüchen sind unter >
Nr . 1161 an die Exped. der |
„ Bad . Presse " zu richten . 2 .i

ider
für Branntwein » und Liguenr -
fabrikatiou gesucht . Ausführliche
Offerten mit Zeugnissen mit . Nr . 4W -r
an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten ._ 3 .3

Kassier
für eine Krankenkasse gesucht . Rede¬
gewandter junger Mann bevorzugt (mit
100 Mk. Kaution ).

Offerten unter Nr . B1519 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._Schuhmacher
wird sofort zur Aushilfe gesucht.
B1503 Kreuzstraste 6 , 3. St .

Kaminfeger-Gesuch .
Ein zuverlässiger Arbeiter findet

dauernde Besckäftiguug bei dkl »
F. Klaiber

in Stntzhen « a . Eljenz .

AllkNt .̂
Verk. u. ren . Cigarr." »lUi glj . Vergift, ev. M. 250 pr .

Mon . u. mehr. 427a .l2 .6
H . Jürgeman 6 Co., Hambnrg .

Gresixolxt
wird zum sofortigen Eintrift ein
Kindermädchen mit guten Zeug¬
nissen. Lohn 45 Warst Näheres
81490 15 . 1 . <? ,k.

1
^

© n größeres DetailgeschästD

I jungen Mann |
B znr Unterstützung des ersten «
H Buchhalters. B
B Bewerbcrmuß mit der Mann - 8
B facturwaarenbranche ver- 1
g traut sein und gute Handschrift B

§ Öfterst mit Gehaltsansprüchen8
8 unter 1057 an die Exped . der S
B „Bad. Preffe" erbeten ._

I

Lansmädchen
auf einige Stunden täglich gesncht .
Näherer ertheilt unter Nr . 81481 die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Kimfm . Lkhrslrlle .
Junger Man » mit sehr guten

Schulzeugnissen , aus achtbarer Familie
findet in meinem kaufm . Bureau
Aufnahme . Gründliche Ausbildung
in der doppelten Buchführung , Corre -
fpondenz und allen Comptoirarbeften .

Zu erftagen bei 1215

Ludwig Bertsch , Hofjmklier .
Suche per 1. März zwei tüch¬

tige 546» .2 .1

Mätiimniieit
der Kurz -, Weiß- und Wollwaaren -
Branche . Offert , mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen an
TM En Knopf

Offenburg (Baden).

Lehrling gesncht .
Ein Junge , welcher Lust hat , die

Steinhanerei zu erlernen , kann
auf Ostern eintretcn bei 81294 .3 .3
Ssiartv !» Xromor, Grabsteingeschäst,

Karl -Wilhelmstraße 6b .

| Lehkling - Wch . £
1 Kür «inen ordentlichen Jungen 8
2 ist in meinem Hause unter gün - n
U ftigen Bedingungen bei so - w
$ fortiger Vergütung eine Lehr- ■
| stelle frei . 1194 |
* Jacob Löwe s
JlSlöoCf Lörve Kohrt ), k
> Mannfakturwaaren , u
s Karlsruhe . 8

1 Modes . 1
I 2te Arbeiterin , £
I die gut zu garniren versteht , B
D gesucht. Zu erfragen unter K
m Nr. 1203 in der Expedition der g
» „ Bad . Presse " . 3.1 B

Ein jüngeres fleißiges Mädchen ,
das Liebe zu Kindern hat , findet
aus 1 . Februar gute Stelle .
81529 Durlacher Allee 43 , Hl . Lehrling .

Wir suchen auf Ostern für unser
Manufacturwaren - Geschäft «» ri 'ob
einen Lehrling mit guten Schulkennt
nissen gegen sofortige Vergütung .

Ben & Kahn 1212
8 . Herrmann Söhne Nchfig . ,

Friedrichsplatz Nr . 2.

Ein Mädchen aus guter Familie ,
da? im Nähen bewandert , für Nach¬
mittags zu 2 größeren Kindern ge¬
sucht Mestendstr . 58,9 . St . 81506

Junges Mädchen ,
im Hand - und Masckiiiennähen durch¬
aus bewandert , findet sofort daucrnd -
Stellnng . Adlerftr. 4, Laden . 11"

Gesucht wird zu kleiner Familie
aus 1 . März ein Mädchen , welches
kochen und alle Hausarbeiten schaffen
kann . Zu ersr . Schüpenstr . 63».

Ei « jüngerer

Commis
der in gemischtemWaarengeschäfte ge¬
lernt hat und zur Zeit in einem
größeren Spedition - und Agenturcn -
geschäft thätig ist, sucht anderweitig
Engagement aus Comptoir oder
Lager . Gutes Zeugniß steht zu
Diensten . Offerten unter 543» an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

i Größere Anzahl 1

1 Arbeiterinnen 1
fl finden lohnende und vor - B
8 anssichtlich dauernde Be - 8
K schäftigung . 1129 .3.3 K

8 Deutsche Waffen - und §
| Munitionsfabriken 1
fl Karlsruhe . B

f Comptoiristin
» sucht Stelle .

M Fräulein aus guter Familie ,
D welches Maschinenschreiben ,
8 Stenographie , Korrespondenz
B und einfache Buchführung er-
P lernte , sucht in einem guten
m Hause unter bescheidenen An-
fl sprächen Stellung .
■ Gest. Offerten unter Nr . 823 '
Jf an die Exved . der „ Badischen

IMädchen . I
B nicht unter 14 Jahren , finden fl
I dauernde Beschäftigung bei fll F. Wolf L Solrn, 1
1 Dnrtacher -Allee 31 . g

fvöthestr . 26 . Neubau , find Drei -
^ «. Zweizimmerwohnungen .
Mansarden , Keller , Antheil an Wasch¬
küche und Speicher , auf 1. April zu
vermiethen. Zu ersr . Körncrstr . 25 .

aus guter Familie , welche« in allen Karl -Friednchstraße 3 , Hth „ parterre
Zweigen der Haushaltung Wähler - d ua ^ 1 find 2 Moh -
fahren ist, sucht bei einem allein -

Fräuleln

ständigen Führung des Haushaltes
(nach Auswärts ).

Offerten unter Nr . 1120 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.1

Zii vorrhietlien
KtklsAstsmhmß,

elegant , neuzeitlich, Versetzung halber
anderweit z« vermiethen , 2. Stock
5^ große Zimmer , Badezimmer , Küche,

Waschküche und Trockcnspcicher. . hause, I . Stock, eine Wohnung
Slähercs parterre , oder Bureau

Klauprechtstraße 5, direkt an der
Karlstraße . 724*

« nngen von je 3 Zimmern , Küche
und Zubehör zum Preise von 270 M .
und 250 M . auf 1. April zu vcr¬
miethen. Näheres daselbst Border -
hauS , 1 Tre ppe h och. 81362 .5.2
K -örnerstr . 30 sind 2 schöne 3 -Zim -

« er- W »hnuugeu mit rrich -
lichem Zugehör auf 1 . März oder
später zur vermiethen . Z » erfragen
parterre ._ B1524

Aörncrstraßc 34 ist im 4 . St . d«L
» r Vorderhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden . 228 *

mit 2 Zimmern , Küche und Zugehör
auf 1 . Mai zu venniethen . Näheres
daselbst Hinterh ., 2. St . B1507

Kriegftraße 47a MrlWrj
zwei Treppen koch, ist eine große,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmern , Bad , Bügelzimmer und
allem Zugehör , mit elektrischem Licht
und Centralheizung versehen, pr. April
oder Juli d. I . zu vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaiscrstr. 149
bei 0 . Larsch . 13g*

Existenz .
2 Stockwerke von je 10 Zminier »

in guter Wohn - und Bermieth -
lage auf sogleich oder später zu ver^
miethen , wobei Unternehmer , welche
sich auf 's Veriniethen verlegen , reich¬
liches Auskommen finden . Der Hau «-
eigenthümer bietet für sein Angebot
Garantie . 1207

Auskunft ertheilt A . Metzger ,
Waldbornstr . 21 , Karlsruhe .

gu vermiethen
eine elegant ausge¬
stattete

zum
bewohnen ,

8 Zimmer , 4 Mansarden !
»nd Zugehör , eventl .
Stallung in der Rahe :
Eisenlohrstraße 8 in j
Karlsruhe . Preis bs - :
scheiden. ' 6890a.30.il |

Rudolf Uerrmann ,
Grnnwinkel .

^ chwanenstratze 34 , nächst der Lro -
^ ncustraße , ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 gr. Zimmern ,
Küche und allem Zngehör auf 1. April
zu vermiethen ; deSgl. eine Man¬
sardenwohnung . Zu erftage « im
2. Stock, links._ 81019 .5.5
ziLIilhelmstraßc 67 , 1. St . , 4 Zimmer ,
■w Küche, Keller und Zubehör aus
April billig zu vermiethen . B1278

Näheres Wilh elmstraße 65 , Part .
inühlbnrg , Hardtstraße 8 , ist eine
•T* Dreizimmer - Wohnung mit

reichst Zugehör , eventl . mst Garte »,
auf 1. April zu venniethen .

Näheres im 2. Stock . 81165 .6.3
Meierthein », Hildastraße 10 per
’O April zu vermiethen : 1 Wohunug
von 3 Zimmern , Küche und Zugehör ,
III . Stock (M . 260 —). 283 *

Hi kadeunestraße 53 , 4. Stock , ist ein
< t mödlirtes Zimmer sofort zu
vcrmiethen._ 81509 .2.1

Gut uröbl. Mairsükdenzimmer an
einen soliden Arbeiter billig zu ver¬
miethen . Zu erftagen Thurmstr . 7o ,
2. Stock rechts ._ B1404 & 3

I « schönster Lage des Kaiser -
Platzetz find auf 1 . Februar »d.
später 2 elegant möblirte Zim¬
mer z« vermiethen , eventl . mit
Gartengenust . Gefl . Offerten
unter Rr. 81528 befördert die
Exp , der „ Bad . Presse " ._
tzf aiscrstraße 117 , 5. St . , ist ein
^ freundst möbl. Zimmer , auf die
Straße gebend, auf 1. Februar billig
zu vermiethen._ 81530
u apellensir. 72 , HI ., sof . ob. 1. Febr .
ov ein gut möblirtes Zimmer z»
vermie then ._ B1523
t > rcuz>traßc 6, 3 . Stock, ist ein ein-

fach möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . B1504

leubau
Gerwigstraße Rr. 8b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
im Vorderhaus , sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch- und Leuchtgas ) auf 1 . Avril
zu vermiethen . Zu erfragen Gcr-
wigstraßc Nr . 34 , 1 . St . 341*

Maguzin, Werkstätte ,
auch sehr geeignet für ein Eugros -
od. Exportlager , hell u. trocken ,
140 on >, ucbst Eoiuptoir , breiter Eiu -
fah '. r . ist aus 1 . April zu vcr¬
miethen . Auskunft Werderstr . 11 ,
parterre . L1318 .2.1

Aelterer Staatsbeamter , kinderlos ,
sucht eine kleine Wohnung von 2
Zimmern u. Küche in e. ruhigen , beff.
Hause. Neuban u . Mansardenwohn .
ausgeschlossen . Off . mit Preisangabe
unter Nr . 81372 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 33

Auf 1 .
ei« großes LfeusterigeS ZimM «
in gntem Hanfe mit volle « Po « »
fiou zu miethen gesucht.

Oftertcu nebst Preisangabe
unter Rr . 81526 an die Exped, .
der ..Bad . Presse «« erdet « »»
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K>- d-» Invsntur-Kusvcrkauf zurückgssstzt «nd m «»
Abteilung kür Kleiderstoffe :

Schwarze Kleiderstoffe Klasebstoffe
Lamme, Zepbir, kiqni mit wisseStoffe

Farbige Kleiderstoffe
fir Winter und Frühjahr

teilweise zur Bälfte des trüberen Preises.
darunter geeignete Master

für eonfirnnnden * Kleider.

I30i

Stoffe für Gesellschaftskleider
doppelbreit, das Meter 75 Pf. bis Mk. 2.—

(frühem Preis Mk. 1.50 vis 4,- ).

Reste «oi Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Krenadines, BuksKins «. ». ».

• « • zh sassergeivöbvlicb billigen Preisen. • • •

S . lflodel .

Eintracht (E. v.) Karlsruhe.
llittwoch den 30 . Innnar , Abends 8 Uhr :

Musikalische flbendunterhaltano
(mit Restauration)

unter g&tiger Mitwirkung der Grossh. bad. Kammersängerin
Frau Hoeck - Ioeohner « Frau Dr . Sachs - Mittel ,
Fräulein Anna Storch ; derHerren Albert Krattlnger ,
Wilhelm Weber , Heinrich Schoenemann , sowie

des vollständigen Vereinsorchesters des
Instx -u . m ental - "V © relna

Gallerie bleibt geschlossen. Einfuhrungsreoht gestattet .
Nach dem Gonoert :

SmH.wrpflidrtofer1w
. KARLSRUHE
Kri «gstt7E

Sparsamen Hausfrauen
empfehle :

Vs« 8timmvu ,
»»wi»

Kspsrstnrvu
»»

FISgeta , PianlBM
and

narmonlam «
ta solidester Aasfthrug
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Brbprinzenstr. 4.

Erbse», gelbe Viktoria, ganze Pfd . IS Pfg .
Erbse «, . „ halbe .. 1« .
Erbse«, grüne ftanz., . 25 .Li«se«, groß, sauber und gut kochend,ne«e Waare, Pfd . 16, 18, 22, 27 ,Land-Bohne« . . Pfd . 14 und 16 »
Zwetschge«, feinst bo?n .-türk . .

Pfd . 26 , 22 , 25 , 28 „
Dürrobst, gemischt „ 25, 30 , 35 *Salat -Oel, fein . Liter 80 „
Back-Oel . . . . . . . . 80 .Soda 5 Pfd. 18 „
Malzkaffee : . . . . 3 50 „

ssig, fein i . . . . 5 Liter 25 „

Frank -Eichorie« . . . . Pfd . 24 Pfg.
Kaffee, gebrannt, reinschmeckend,

per Pfd . 10 « , 120,140 , 160 , 180 „
Mehl, 6 Pfd . 85 . 6 Pfd . 00 , 6 Pfd . 100 „Gries , l Pfd . 18 Pfg ., bei 5 Pfd . 16 „Maccaroui , Bruch . . . „ 26 *
Gemiisemideln . . . . , 30 „
Himbeersaft, sehr fei« . . „ 60 „
Honig, garant . rein . . . , 00 ,Eaeao, holländischer.

Pfd . 160 , 200 , 240 „
Hafer-Caeao . . . Pfd . 90 *
Thee, Pfd . 140,160,200,240,300 ,

«
1086L.3 Der Vorslsncl.

Badischer Frauenverein.
Kunslstiokereischule

Liukenheimerftratze 2.
Die Webe Ausstellung in den MuseumSräumen der

Kunststickereischule ist von
Aesstlig ken K. ZMtt «r tiMlitßli- Mittag len 3. Wmr
täglich (mit Ausnahme des Sonntags ) Morgens von ’/, 11 bis
V,1 Uhr und Nachmittag» von 3 bi» 5 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1903 . 1174.3.2
Der Borstand der Abtheilnng I .

vivastLß den 28. Januar 1902,
Abends 7V, Uhr,

m nSuseumssaal
- = Concert = —

Herd-Berkauf. .Ein gebrauchter Smailleherb mit
Kupferschiff, sowie mehrere größere u.
kleinere Herde, alle unter Garantie .
Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager .

Emifi Bücherei *,
>21 ZShringerftratze 21.

1014 .4S

Pablo de Sarasate
ßertheMarxGoldschmidt

Begleitung : Otto Goldsehmidt «

Hatrittskartsa : Sssl Mk. 4.- . 3 - and 2—
Gallerie Mk . 2.50 und 1.—

im Vorverkauf und an der Abendkasse.

1160.2.2

Da mein Laöenlokal anderweitig vermiethet ist ,
Kiefen Monat vollständige Mnmnng

Trlcotagen
jStrampfwaaren
dwlace -Maiidscliulie

Oberhemden

Total-An;Verlsaof .»» Geschäftsanfgahe &
J . Goldsehmidt , Me-AuHuttuuMPft,

Kaiserstraße 74> am MarKLptah .
Schaufenster- und Laden - Einrichtung zu verkaufen . 901 .2.2

g

i

I Telephon
> 487 .

Hans Schmidt,
Musikalienhandlung '

, ]
Rondellplatz .

flerztlicbc Anzeige.
Habe mich dahier

Stephanienstrasse 54 -h—
ab praet Arat und Specialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen.
Sprachst V. 8—10 Telefon 191 .

V . 3- 6,
umu Dr. Carl Abronbelm.

Reparaturen
an Fahrrädern ;

Vernickeln , Emailliren , Ein¬
setzen von Kreilanfnaben mit
Rücktrittbremse an jede » Rad
jc., wird prompt und billigst besorgt .
Peter Eberhard ! ,Mechaniker , 745

« malienstr . 18 . — Telefon 1304 .

habe ich meine 12400

MittkaiifsPnisk
auf fSmmttiche Polster , n. Kasten
Möbel, complette Bette«, Tische,
Stühle , Spiegel re. 35.18
noch «m 10 % reduzirt.

Komplette 4ln « ste« ern u . « an, «
Zimmereinrichtungen werde« noch
besonder » berückfichttgt im
Rrtrl ', Letten- ».T«ßezitt-8tsW
vov Ludwig Selter,

7 Waldstrabe 7.

Privat-
Ta«r«nterrichtr

Agpelkdnstraße 18.
MS 1 . Kebr . beginnt ein zweiter

Privatunterricht , Gest. Anmel¬
dungen bitte bald zu besorgen, ü '---

4 . Trantmann ,
Kauz- u. Anstandslehrer.
loh kaufe

fortwShrend getragene Herren -
« . Aranenkleider »Stiefel » Uhren »
Militär - Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnngen ,
sowie ein,eine Möbelstücke und
r«hiehiersür,weilbasgrStzt «Se -
fchiift. mehr wie jebeKonknrrenz .

Gest. Offerte« erbittet 841 l«

Waritecafenffo

GSnselebern
werden fortwährend angekauft . " m

Erbprinzenstrahe 21 , 2 . Stock.

Feileuhefte
aus trockenem, weißbuchcnem
Holz, in 7 Größen , von 80
bis 150 mm Länge, 100
stück sortirt & Mk. 7.50,
größere Partien billiger , em¬
pfiehlt die 842.6.3

Schuhleistenfabrik
Karlsruhe i . B .,

Amalienstraße 47 .

Farben , Lacke
8 und Pinsel I
für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Drogerie,

Ecke Sofien - und Westendstratze.

Divan-Berkauf.
Ein bereits neuer Divan , 35 Mk.,

1 Küchenschrank , mehrere Firmen -
schilde, billig abzngebe «. B1277

Adlerstrabe 28 , 2 . Seitenbau.

GelegenMtskaiif.
Wegen plötzlicher Abreise werden

folgende Möbel sofort billig abge¬
geben : . ,2 vollständige Betten unt hohem

Haupt , 1 Waschkommodemit Maro
mor , 1 Nachttisch, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Vertiko , 2 Chiffonniere,
1 Divan , 1 viereckiger Doch .
4 Stühle . 1 Spiegel , Bilder .
Nähmaschine , 1 Küchcnschrank .
1 Küchentisch , 1 Schaft , 1 Küchcn -
hocker .

Sämmüiche Sachen sind noch wen «
gebraucht und daher noch sehr su*:
erhalten .

Näheres Kaiserstratze 1» , Seal '.- .
2 . Stock, links;_ 1188 .34

Bäckerei-Verkauf.
Eine gutgehende Bäckerei ist wegen

anderweitigem Unternehme « unter
günstigen Bedingungen sofort I *
verkaufen . ;\ '

Osterten unter Nr . 1115 an die
Exp. der . Bad . Presst * erbeten.
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